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Die Murgtalbahn im nördlichen Schwarzwald
Zur Eröffnung -er Durchgangsstrecke lUaumünzach - Klosterreichenvach am 13 , Zuli.

Das Bestreben der Murgtalbewohner ging
ursprünglich nach einer großen Murgtal —
Schwarzwaldbahn über Gernsbach, den würt -
tembergischen Schwarzwald, Freudenstadt , die
Hochebene der badischen Baar und Villingen
oder Doüaueschingen. Nachdem aber Regierung
und Landstände für dieses Projekt nicht zu ge¬
winnen waren , richteten die Interessenten ihre
Bestrebungen auf eine Seitenbahn von Rastatt
»ach Gernsbach. Bald bildete sich in Gernsbach
ein Komitee , das die erforderlichen Mittel auf¬
brachte und bei der Regierung die Erteilung
der Konzession für eine Nebenbahn von Rastatt
nach Gernsbach beantragte . Die Regierung
nahm das neue Projekt wohlwollend aus und
erklärte sich schließlich auch bereit, den Betrieb
der Bahn gegen 65 Prozent der Roheinnahmen
auf die Dauer von 25 Jahren zu übernehmen.
Die Stände gaben im Gesetz vom 12. Mai 1866
>hre Zustimmung zur Konzessionserteilung an
die Murgtal -Eisenbahn-Aktiengesellschaft in
Gernsbach . Am 1. Juni 1869 konnte die Bahn
Rastatt—Gernsbach als Pachtbetrieb der ehe-
uratigen Generaldirektion der Badischen Staats¬
eisenbahnen für den Verkehr eröffnet werden.
. Auf dem Landtage 1899/1960 wurde wegen
Fortführung der Bahn auf Staatskosten bis zur
^anbesgrenze eine Gesetzesvorlage eingebracht
und von den Landstänöen auch angenommen.
Bor dem Weiterbau gingen die beiden Strecken
Rastatt — Gernsbach und Gernsbach-
Geisenbach im Juli 1904 in das Eigentum
des Staates über . Der Kaufpreis betrug rund
1,6 Millionen Mark .
. Das erforderliche Gelände für die Neubau¬
strecke wurde von den beteiligten Gemeinden
Und sonstigen - Interessenten kosten- und lasten¬
frei gestellt. Die Anlage der Strecke , die, wenn
auch nur 6 Kilometer lang , doch mit zu den
interessante st en Gebirgsbahnen
Deutschlands zählt, dem tiefeingerissenen
Und engen Flußbett der Murg folgt und einen
Höhenunterschied von 107 Meter zu
bewältigen har, erforderte drei Jahre . Im
Unze» liegen von der Strecke in Tunnels 1340
Meter, auf großen Brücken 440 Meter . Das
vorkommende Gestein ist Granit und Porphyr ,

daß die Gründungen der Bauwerke und die" Usführung der Tunnels im allgemeinen
wesentliche Schwierigkeiten nicht verursachten.
Rur auf dem rechten Ufer der Murg bei Wei¬
fenbach wurden wegen des tiefliegenden Felsens
besondere Vorkehrungen bei der Gründung des
Brückenwiderlagers und am unteren Portale
«es Gausbachtunnels wegen des lettigen , wasser¬
reichen Untergrundes auf eine kurze Strecke ein
^ ohlengewölbe erforderlich. Unmittelbar nach
Kation Weisenbach kreuzt die Bahn die Land¬
straße in Schienenhöhe , dann den Gewerbekanal
ststd die Mnrg , letztere auf einer eisernen Brücke
bon 65 Meter Weite . Hinter dem Bahnhof Au,
?er ans einem künstlich aufgesührten hohen und
?f8 ins Flußbett reichenden Damm ruht , wird
?er steile und felsige Hang des Füllenbergs
furch sen 215 Meter langen Füllentunnel durch-
whren. Bei der Ausfahrt bietet sich ein schöner
? " ck auf die bis zu 1000 Meter sich erhebenden
bunklen Bergrücken. Gleich daraus folgt der
ISO Meter lange Talübergang von Langen-
Hrand, ein Steinbau von 25 Meter Höhe über
Falsohlc mit 6 Oeffnungen. Hinter Langen-
brand —Bermersbach folgt der Brachtunnel mit
ipo Meter Länge, der Talübergang in der Ten-
Mschlucht mit 183 Meter Länge und 27 Meter
'vohe über Talsohle, ein imposanter Steinbau
aus 9 Gewölben von je 16 Meter Weite . Daran
' chließt sich der Stiehltunnel mit 335 Meter

Länge , hinter dem das Tal — die sogen . Rap¬
penschlucht — am engsten und romantischsten
ist und mit einem steinernen Bogen mit 24 Me¬
ter Weite übcrbrttckt wird. Unmittelbar darauf
folgt der 96 Meter lange Rappentunnel , der
177 Meter lange Hackentunnel und schließlich ,unmittelbar vor Bahnhof Forbach -Gausbach,
der 180 Meter lange Gausbachertunnel , hinter
dem der Blick auf das prächtig gelegene, sowohl

Murg . Sie gewährt prächtige Ausblicke in das
Tal , auf das Murgkraftwerk und das hoch oben
gelegene Wasserschloß. Raumünzach/ die bis¬
herige Endstation der Bahn , gilt als Ausgangs¬
punkt für Wanderungen nach dem Gebiete der
Badener Höhe und der Hornisgrinde , sowie an
der Schwarzenbachtalsperre vorbei nach den
Höhenkurorten Herrenwies , Sand , Plättig ,
Hundseck usw.

. . Je * .

Brücke über die Murg zwischen Forbach und sim Vordergrund ) Heustadel .
als Luftkurort , wie als Standquartier für Tou¬
risten viel besuchte Forbach fällt.

Die Strecke W e i s e n b a ch — Forbach -
Gausbach konnte am 15. Juni 1010 eröffnet
werden.

Die Weiterführung der Bahn bis zur Landes¬
grenze war schon durch Gesetz vom 28 . Mai 1900
genehmigt worden. Zunächst sollte aber nur bis
Raumünzach gebaut und mit dem Weiterbau
bis zur Landesgrenze solange gewartet werden,
bis das Verbindungsstück Landesgrenze—Klo¬
sterreichenbach von Württemberg erstellt war .
Zwischen Bevollmächtigten der badischen und
württemberqischenRegierung wurde am 12 . De¬
zember 1008 ein Staatsvertrag wegen Herstel¬
lung einer Eisenbahnverbindung von Wcjfenbach
über Schönmünzach nach Klosterreichen/' ach ab¬
geschlossen .

Nach umfangreichen Vorarbeiten und Erstel¬
lung der erforderlichen Hochbauten konnten die
Arbeiten zur Herstellung des Unterbaues für
die 4,23 Kilometer lange Teilstrecke Forbach -
Gausbach —Raumünzach im August 1912 iw
öffentlichen Wettbewerb vergeben werden. Der
Krieg brachte eine Verzögerung in der Fertig¬
stellung des bereits weit vorgeschrittenen Bahn¬
baues mit sich . Am 5. Mai 1916 konnte die
Strecke bis Raumünzach dem Verkehr über¬
geben werden.

Hinter Bahnhof Forbach -Gausbach hält sich
die Bahnlinie zunächst auf der rechten Seite der

Während der Eisenbahn bislang die schnelle
ivirtschaftliche Entwicklung des Murgtales zu
danken war , so wird der kommende Durchgangs¬
verkehr über Klosterrcichenbach nach Frcudcn -
stadt , der eine Reihe kleinerer und entlegenerer
Murgtalgemeindcn dem Verkehrsnetz anschlicßt
oder näherbringt , einen weiteren wirtschaft¬
lichen und kulturellen Aufschwung und dem an
Naturschönheiten reichen Tale einen erhöhten
Fremdenverkehr bringen.

Die Nenbaustrccke , die den Bahnhof Rau -
m ü n z a ch mit K l o st e r r e i ch e n b a ch ver¬
bindet, wird nun am 13. Juni feierlich er¬
öffnet und am Samstag , 14. Juli , dem allge¬
meinen Verkehr übergeben. Gleich hinter dem
Bahnhof Raumünzach überschreitet die Bahn
die Murg auf einer architektonisch schönen SteiN-
brücke mit 2 Oeffnungen. Kurz ehe wir den
etwa 100 Meter langen Spielrain¬
tu n n e l erreichen , zeigt sich uns das prächtig
gelegene neue Schulhaus von Raumünzach, das
in uns Stadtmenschen eine Art Neidgefühl
gegenüber seinen Bewohnern nicht ganz unter¬
drücken läßt . Die Bahn führt in dem engen
Murgtal immer dem Flußbett entlang , das hier
wegen seiner Wasserarmut, die dem Beschauer ,
durch große , malerisch darin lagernde Felsen
noch besonders erkennbar ist , ins Auge fällt.
Der Grund dieser Erscheinung wird uns bald

klar, wenn wir unmittelbar beim Haltepunkt
K i r s ch b a u m w a s e n , dem letzten auf- badi¬
schem Gebiet, den Murgstau wahrnehmen. Wird
doch hier das ganze Wasser der Murg aufgehal-
teu , um durch einen Stollen zu dem mittleren
Wasserschloß der schon erwähnten Druckleitung
des Murgkraftwerks bei Forbach geleitet zu
werden. Bon Kirschbanmwasen ab , dessen Bahn¬
steig unmittelbar neben dem Murgwehr und
der gestauten Murg entlang führt , zeigt der
Fluß wieder Wasser , das Tal , das sich von da
an ab und zu verbreitert , verliert etwas von
seinem hochromantischen Charakter , die Berge
erscheinen etwas breiter , behäbiger, das ganze
Landfchaftsbild wird lieblicher . Der Zug pas¬
siert eine Straßenbrücke aus Beton sKaltenbach -
brücke) mit drei Oesfnmrgen, eine für die Bahn ,
eine Flutöffnung und eine für den Fluß selbst.
Etwa 1 Kilometer nach dem Bahnhof Kirsch¬
baumwasen wird die badisch -württembergische
Grenze passiert , und der Zug nähert sich
Schönmünzach mit seinem hübschen Bahn¬
hofsgebäude und seinen ausgedehnten, beson-
ders umfangreichen, für den Holzverkehr be¬
stimmten Bahnhofanlagen . Wciterfahrend durch
grüne Matten , bemerkt man gleich die erste
Verlegung der Murg , deren Lauf hatte ge¬
ändert werden müssen , um Platz für den Bahn¬
körper zu schaffen. Es folgt der Haltepunkt
Schwarzenberg , dem bas gleichnamige ,
aus der Höhe liegende Dorf den Namen gab .
Gleich darauf wird der etwa 210 Meter lange
Mäberbuckeltunnel durchfahren , und bei der
langen Stützmauer , die der Bahn den nötigen
Halt gibt, bemerkt man die zweite Verlegung
des Flußbettes . Fast anschließend an Schwar¬
zenberg kommen schon die ersten Häuser von
H u z e n b a ch , einem langgestreckten Dorfe,
dessen freundliches Bahnhofsgelände bald sicht¬
bar wird . Zwischen hier und der nächsten Sta¬
tion Röt wird die Murg auf einer Eisenbeton-
brückc mit 3 Oeffnungen überschritten, das Tal
wird etwas breiter . Schon glauben wir , den
Bahnhof erreicht zu haben , weil eine große
Holzvcrladerampe und ein zweites Gleis sicht¬
bar werden. Der Zug fährt jedoch weiter , denn
wir haben nur bas Anschlußgleis und die Holz¬
verladerampe des großen Sägewerks Wurster
passiert . Das Bahnhofsgebäude von Röt zeigt
dieselbe gefällige , in das Landschaftsbild sich
cinpassende Architektur wie die vorliegenden.
Schon wird in der Ferne der bekannte Luftkur¬
ort Klo st erreiche nbach sichtbar, malerisch
umsäumt von dunklen Schwarzwaldtannen , und
nach kurzer Fahrt , die über eine Eisenbeton¬
brücke mit 3 Oeffnungen führt , die die Bahn
nochmals die Murg überqueren läßt , wird die¬
ser Ort und damit der Anschluß an die be¬
stehende Bahn Klosterreichenbach—Freudenstadt
erreicht .

Die gesamte Neubanstrecke ist 14,821 Kilo¬
meter lang und liegt zu etwa K auf badischem,
zu Vt auf württembergischem Gebiet. Während
der württembergische Teil entsprechend der
flacheren Talgestaltung Mit der Höchstneigung
von 1 : 80 auskommt, beträgt diese auf dem
badischen Teil der Bahn 1 : 45. der auch die
kleinsten Bogenhalbmesser mit 220 Meter auf-
weist. Die neue Bahn muß von Raumünzachbis Klosterreichenbach einen Höhenunterschied
von etwa 123 Meter überwinden , während der
Höhenunterschied zwischen den beiden Endpunk¬ten der Murgtalbahn Rastatt und Freubenstadt-Stadt etwa 618 Meter beträgt . Von der Ge -
samtlänge der Bahn mit 58,252 Kilometer liegen
60,6 Prozent auf badischem, 89,4 Prozent auf
württembergischem Gebiet.

[
Da * Christi . Erholungsheim

THOMASHOF bei öurladi
Ut für Erholungsbedürftigevom 1. Mai bis 30. September
geöffnet . Täglicher PensionspreisJl 4. — bis Jl 5. — .
* or - und Nacnsaison ermäßigte Preise. Wir empfehlen
unser alkoholfreies Restaurant. Kalte und warme
speisen und Getränke. Telephon Durlaoh 290.

Reichenbach
Pension V | IWUnd Metzgerei | | J | | | |

S^ ephon 234 Ettlingen — Erstes und ältestes Haus am
Altoesannt gute Küche — ft . Weine . Münchneräua ochrempp -Biere — Fremdenzimmer — Nebenzimmer

ftwei große Säle, für Vereine bestgeeignet — Radio — Bad
- enSion vo n o Mark an Besitzer Ferdinand Dörsching

%äF zum Anker
Ö̂ ne Fremdenzimmer mit vorzüglichen Betten.

Verpflegung. Tel. 22 . Besitzer Karl Frey .

Baden -Baden — ^
Hotel „Der Quellenhol“ 1

Sofienstraße 27 . — Telefon 1574 .
Jt>as ganze Jahr geöffnet . Allernächst
den Bädern , dem Inhalatorinm und
Kurhaus . Alle neuzeitlichen Kinnentungen

Pensionspreis 9 .— 12.— Mk.
_ Im Erdgeschoß :
Die alle badische Weinstube

n Im stillen Löchel “ . gegr . 1831.
„ Diegute Kucke** „ Dergute Keller “

Neuer Besitzer: Otto Hohly aus Hellbronn a . N. J

Gernsbach im Murgtal
Kvlel zumgvldemnEtnnuM»
Altdeutsches Restaurant mit den Murgtalsagen . —
Telephon Nr. 1. — Nach Dienstschluß über Amt
Baden-Baden.

Kurhaus in Solbad Rappenau rî t i n
Neu eingerichtet . Eröffnung Anfang Juli , gegen¬über dem Gemeindesolbad und der Kuranlage ,Wald nahe . Zentralheizung , das ganze Jahr ge¬öffnet. in einigen Zimmern fließendes Wasser , gut
bürgerl . Küche . Verpflegung einschließlich Nach¬
mittagskaffee 5—6 M . täglich . — Anfragen und An¬
meldungen an das evang. Pfarramt in Rappenau.

Karlsruhe
Stadtgarten - und

Festhalle -Wirtschaft
Eingänge gegenüb , dem Stadt . Ausstell .-Gebäude

Out bürgerliche Küche . Bestgepflegle Weine '

Moninger Bier. Fernrufe 333 und 4098

Karlsruhe

Stadt . Tiergarten -Restaurant
mit Etagen - Caf4 — vornehmen Speise - und Geselischafts - Sälen

Eigene Konditorei / Ueberdeckte Terrasse mit herrlichem
Ausblick in den Stadtgarten / Unmittelbar gegenüber
dem Hauptbahnhof I. Telefon f*22 / Inh . Carl Kist .

O T TENN OFEN
Autovermietung Joh . Roth

Am BahnboS / Tel . 211 Kappelrodeck .
Vermietung erstH Autos — Gesellschaftswaffen , 6-, 19-
und 20-Sitzer - Garage — Fremdenzimmerzu vermieten.

Kurhaus Herrenwies
Bieter fl . d . M. Bahnstation Baden-Baden,Buhl und Raumünzach . Täglich Kraftpostverkehrmit BtihI und Baden-Baden . Idyllische Lage inprächtigem Waldtal am Fuße der Badener Höhe.

Beste Verpflegung. Mäßige Pensionspreise.
Telephon Bühl 23. Prospekte
Besitzer Geschwister Braun .

HOhenluHhnrori Dobel
720 Meter überm Meer. Württemberg. Schwarzwald,zwischen Wildbad u . Baden-Baden . Schöne , ruhigeLage , inmitten herrl . Tannenwaldungen , besondersgeeignet für Nervöse. Herz- . Nieren- und Asthma-leidende. Prospekte durch die Kurverwaltung .
Oberhirch / Holet Schwarzer Adler
Altrenom. und bekanntes Haus , inmitten der Stadt ,Vorzügl . bürgerliche Küche . Reine Oherkircher undDurbacher ' Weine. Tankstelle Garage . Tel . 78.

_ Besitzer M. Huber .
> ^ 1̂ . Gasthaus - PensionLautert bach 7um Schwan
Gut bürgerliches Haus, Schöne Fremdenzimmer. Beste
Verpflegung . Reine Weine . Ulmer Biere. Forellen .
Garten. Garage, Pension von 4 .50 Mk. an . Telefon 45
Oberkirch . Besitzer : J . B. Bester .
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EineneueSchwarzwaldvereinskarte
Das Kartenwerk des Bad. Schwarzwaldvereins

wies bisher einen kleinen Schönheitsfehler auf :
es brach mit dem Blatt 11 „Hegau" nach Osten
hin ab und lieh das große und vielbesuchte ba¬
dische Wandergebiet um den Bodensee herum im
Dunkel . Sachlich mit vollem Recht. Denn es
handelt sich um ein Gebiet, Las mau beim besten
Willen nicht zum Schwarzwald , zum Ar¬
beitsbereich des Schwarzwaldvereins ,
rechnen kann . Aber es wurde doch von den vie¬
len Wanderern , die vom Schwarzwald herkom¬
mend der Bodenseegegcnd einen Besuch machen
wollten, als ein großer Mangel empfunden , daß
sie nun auf einmal von ihrer Karte im Stich
gelassen wurden.

Ta nun in den letzten Jahren der Badische
Schwarzwaldverein auch im BoLenseegebiet Fuß
gefaßt hat — in Konstanz trat eine ansehnliche
Ortsgruppe ins Leben — , so lag der Gedanke
nahe , nunmehr das Gebiet auch in kartographi¬
scher Hinsicht dem Bereinswerke einzugliedern.
Man beschloß , ein Blatt „Konstanz —Bodensee "
neu zu schaffen .

1923 wurde mit den Vorarbeiten begonnen:
heute liegt das Blatt fertig vor . Fünf Jahre
liegen also zwischen Beginn und Vollendung.
Man steht daraus : nur so aus dem Aermel
schütteln läßt sich so eine Karte nicht !

Es ist nicht ohne Reiz, ein bißchen in der Ent¬
stehungsgeschichte dieser Neuerscheinung herum-
zustöbetn.

Der Vereinsvorstand hatte sich die Sache an¬
fangs etwas leichter vorgestellt , als sie in Wirk¬
lichkeit war . Er glaubte, mit der topographi¬
schen Karte als Unterlage auskommen zu kön¬
nen. Aber es stellte sich bald heraus , daß damit
gar nichts anzufangen war . Die in Betracht
kommenden Blätter stammen aus dem Jahre
1892 , sind also fast 40 Jahre alt . Daß eine Karte
mit einem derart ehrwürdigen Alter keine ge¬
eignete Unterlage für eine Neuerscheinung dar¬
stellt, leuchtet ein . Es blieb also nichts übrig,
als das gange Gebiet neu aufzunehmen. Das
geschah in 1 ^ jähriger Arbeit durch einen staat¬
lichen Topographen, den der Verein mit Unter¬
stützung der badischen Landesvermessung in bas
fragliche Gebiet entsandte. Auch bas in die Karte
miteinbezogene Schweizer Gebiet wurde mit
eidgenössischer Genehmigung durchaus neu aus¬
genommen.

Nach der schwierigen und mühevollen Ver¬
arbeitung des umfangreichen Materials , die der
unermüdliche „Vereinsgeometer" Franz Güther-
Karls .rnhe ehrenamtlich besorgte , ging der
Kupferstecher an die Arbeit. Genau 4600 Stun¬
den, das sind 662 Tage oder 94 Arbeitswochen,
saß er Über dem Stich der fünf Platten , deren
Zusammendruck das farbenschöne Bild der neuen
Karte ergibt. Natürlich will der Stecher für
seine Arbeit bezahlt sein . So war , mit den Auf¬
nahmekoste », schon eine hübsche Summe aufge¬
braucht, bevor die Karte nur zum Druck in die
Maschine wanderte. Und die Kosten würden noch
erheblich höher gewesen sei», wenn di« viele fret-
willige Arbeit, die vou selbstlosen Helfern ge¬
leistet wurde, mit barem Gelde hätte bezahlt
werbe« müsse«.

DaS neue Blatt , im Maß stab 1 : 60000, tstmtt
4MHw«» und Ttefenlinten versehen : die Wander»
an6 ZugaugSwege find besonders bezeichnet,
ebenso bi« SchiffSwege. Das überwiegende Bla«

ucni - ii
.

beim
.

Krug
“

Geöffnet von 700 bis 21 Uhr.
Karlsruher Schwimmverein

von 1899 E. V.
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der Färbung , hervorgerufen durch die Zeichnung
des dominierenden Seegebietes, verleiht dem
Kartenbild einen eigenen Reiz.

Das von der Karte umfaßte Gebiet wird im
Westen durch die Linie Aach^ Singen ( mit
Hohentwiel) —Arlen -Rielasingen—Stein a . Rhein
begrenzt : am südwestlichen Blattrand finden wir
den Nordtcil öes schweizerischen Kantons Thur¬
gau , der im Süden der Karte mit der Linie
Hüttwylen—Güttingen abschneibet , somit das
ganze Südufer des Untersees breit umfaßt. Im
Osten beginnt die Karte bei Hagnau und endet

nördlich von' Heiligender« : im Norden findet ste
ihren Abschluß in der Höhe von Taisendorf—
Stockach—Aach .

An Genauigkeit und Vollständigkeit der Weg¬
angaben und der Geländezeichnung dürfte die
Karte, eben weil sie auf vollkommen neuen Auf¬
nahmen beruht , von keiner andern Karte dieses
Gebiets erreicht werden. Man darf den Bad.
Schwarzwalöverein zu dieser schönen Ergänzung
seines großen Kartenwerkes beglückwünschen.

ew.

Triberg , die Stadt des Hochwaldes .
Lieber 60 Prozent des Stadtgebietes Hochwald.

Die Zusammenhänge zwischen Klimabildung
und Waldreichtum sind allbekannt. Das Streben
der großen Städte , durch Grünpflanzungcu in
ihrem Bereich für die Häusermeere jungen "
zu schaffen , resultiere » aus der Wertschätzung ,
der sich Wald - und Baumbestand ganz allgemein
erfreut .

Städte , die sich in der glücklichen Lage schätzen
können , mitten im Wald zu liegen , den Baum¬
bestand bis in ihre Stratzenzüge hereinwachsen
zu sehen , sind keine alltägliche Erscheinung und
werden in den Kreisen der Erholungssuchenden
stets gesucht sein . Zu den Orten , in denen der
Waldbcstand, und zwar der Hochwald , in seinen
besten Erscheinungen , zu den besonderen Merk¬
malen hervorragender klimatischer Eigenschaften
gehört, in denen sich Straßen und Siedelungen
in die Waldzungen, die weit gegen das Herz des
Ortes reichen , verlieren , gehört in vorderster
Linie Triberg , am Herzen der badischen
Schwarzwaldbahn. Die Gemarkung hat eine
Größe von 431 Hektar, die sich auf die Meeres¬
höhe zwischen 600 und 1000 Meter verteilen.
Von diesem Areal sind 276 Hektar, das sind
über 60 Prozent , mit Wald und zwar mit
Hochwald bestanden , mithin ein außerordentlich
günstiges Verhältnis für die Klimabildung.
Gebirgs - und Waldklima ist das Produkt aus

Höhenlage und Walbreichtum der Stadt .
Matten , Wiesen , Ackerland , Raine mit Gebüsch,
Felsen usw . nehmen 111 Hektar für sich in An¬
spruch. Auf das Netz von Straßen und Wegen
entfallen rund 22 Hektar, das sind rund 5 Prvz .
der Gesamtfläche , ein Verhältnis , in dem sich
der gute Ausbau von Straßen und Spazier¬
wegen ausdrückt. Die kreuzförmig in vier
Tälern und von drei Bergen (Tri -Berg , alte,
leider aufgegebene Form : Try -Berg ) ausge-
breitete Stadt wird in ihren Teilen verschieden¬
artig vom Wald berührt .

In der Unterstadt steigen am Höhnen und
am Rigi gegen die Retsche zu sofort die Wal-
düngen aus, während sie am Kapellenberg weiter
hinauf sonnigen Wiesen und Kulturland Platz
machen. Dagegen reicht auf der Gegenseite an
der Kroneck der Wa ! ö bis an die Häuser , nicht
anders in der Mittel- und Oberstadt im Wasser¬
fallgebiet , am Hofwald und am Wallfahrtsberg .
Erst gegen Schonach zu beim Uebergang in die
Hochfläche , tritt der Wald von den Siedelungen
zurück, aber erst jenseits der Gemarkung Tri -
berg. Der Waldreichtum hat auch für das Auge
seine Wirkung, einmal überall das ruhige Grün
und weiter den ungemein anregenden Szenen¬
wechsel der Landschaft , die zu den tppischsten des
Schwarzwalds gehört. R.

Glänzende Frühjahrssaison
ln Baden -Baden .

Das weltberühmte Thermalbad im Schwarz¬
wald setzt den Aufstieg von 1927 auch in diesem
Jahre fort . Während im Halbjahr 1927
40 526 Ankünfte registriert wurden, belief sich
die Zahl der seit 1. Januar bis 30. Juni 1928
angekommenen Fremden auf 45 530, also ein
Plus von 5004. Besonders bemerkenswert ist
die Zunahme der Ausländer . Im 1. Semester
1927 6461 , im 1 . Halbjahr 1928 6614 , d . h . eine
Zunahme von 1153. Nordamerika sandte bis
jetzt 1742 ( 1557) Gäste , Holland 1119 (981 ) .
England 748 (467K»nö die Schweiz 1038 ( 721) .
Bis zum 4. Juli 68 . IS . war die Besucherzahl
der Kurgäste ans 46 667 gestiegen .

Nach den vorliegenden Anmeldungen wird
auch der Besuch im 2. Halbjahr alle bisherigen
Ziffern übertreffen und Baden-Baden wieder
eine Rekordsaison bringen.

Bad Dürrheim . DaS neue Strandbad
am Saltneusee wurde vor einiger Zeit dem
Betrieb übergeben und zieht an Tagen mit
guter Witterung Scharen von Besuchern an ,
wie eS die größten Optimisten nicht voraus¬
gesehen hatten . Es dürfte aber auch sowohl in
landschaftlicher , als baulicher Hinsicht eines der
schönsten Strandbäder sein , die es überhaupt
gibt. Der Besuch ist an manchen Tagen so
stark , daß die Gemeinde sich vor neue, den Ver¬
kehr regelnde Aufgaben gestellt sieht : denn mit
Rädern , Motorrädern und Lastwagen scheint
sich die ganze badelustige Baarlandschaft nach
Bad Dürrheim zu begeben , wo der bisher ent¬
legene , fast verkannte Salinensee zum wasser¬
sportlichen , erquickenden Mittelpunkt geworden
ist . Am 15. Juli erfolgt die feierliche Ein¬
weihung des Strandhaües mit großem Feuer¬
werk , Hackelschwimmen und Illumination der
Ufer und Boote.

Grievens Reiseführer.
„Wohin soll ich reisen?"

Unter diesem Titel erschien im Grieben-
Berlag Albert G o l d s ch m i d t in Berlin ein
320 Seiten umfassendes Werk , das der Verlag
an erster Stelle in seine bekannte Sammlung
„Griebens Reiseführer" eingereiht hat. Das
Büchlein trägt den Untertitel : Die schönsten
Reiseziele in Mitteleuropa und be¬
schränkt damit die Fülle des durch die erste
Frage bedingten Stoffes auf ein Gebiet, das im
Süden durch di« Riviera und die nördlich «
Adrraküste , im Norden durch die schwedische
Ostseeküste, im Westen durch di« französisch«
Westküste, im Osten etwa durch die Linie Ma°
suren-Hohe Tatra begrenzt wird. Das Buch
will, wie der Verlag im Vorwort erklärend be¬
merkt, den Versuch machen, für die Auswahl
eines geeignetenReiseziels möglichsterschöpfende
Ratschläge zu geben , und wer wollt« sich der
Erkenntnis verschließen , daß solche Ratschläge
von vielen Tausenden von Unschlüssigen freudig
und dankbar entgegengenommen werden. Wer
empfindet wohl nicht zumindest ein leises Un¬
behagen bei dem Gedanken , wieviel Mühe «S
kostet , Sie richtige Antwqrt ans die Frage zu finden:
Wohin soll die Reise gehen ? Das Büchlein bringt
eine umfangreiche und übersichtliche Zusammen¬
stellung aller denkbaren Reiseziel « nach Gruppen
geordnet: Seebäder , Flachland-Landschaften,
Mittel - und Hochgebirge . Mit unleugbarem Ge¬
schick ist die gewalttge Fülle des Stoffes gemei¬
stert worden, ist in monatelanger , mühevoller
Kleinarbeit ein Werk entstanden, das seinem Be¬
sitzer nicht nur im Augenblick , sondern für viel«
Jahre ein unentbehrlicher und schätzenswerter
Ratgeber für die Wahl des Reiseziels sei» wird.
Der unverhältnismäßig billige Preis von 2.50 Ji
dürfte dem vortrefflichen Werk eine schnelle und
ausgedehnte Verbreitung sichern.

Dorfchlag für die Sonntags-
Wanderung .

Bühl — Altwindcck — Zieselberg Ottenhöse».
( 5 % Stunden .)

Bahnfahrt nach Bühl (Sonntagskarte Obe»»
bühlertal/Ottenhöfen 3. Kl. 4.50, 4. Kl. 3.30 M
Karlsruhe ab 4.57 ( Bühl an 6.21) , ( am 1. Sonn¬
tag im Monat auch : Karlsruhe av 5.50, Bühl
an 6.40) , 6.38 ( 7.51) , 7.40 ( 8.35) . Bon Bühl
( 139 Meter ) über Altwind eck ( 392 Meter :
zweitürmige Ruine mit schöner Aussicht über
Rheintal und Vogesen : Wirtschaft ) zum Jm »
m e n st e in ( 600 Meter : Gefallenengedenktafel:
Aussicht) . Weiter über Kurhaus Unterst -
matt ( 981 Meter ) und Kurhaus Breiten¬
brunnen <812 Meter ) zur Wegkreuzung an
Pfeifers Bildstock ( 625 Meter : Aussicht)
und über den Zieselberg ( 604 Meter : am
dem Gipfel mächtige Granitklötze) nach Otten -
Höfen (311 Meter ) . Rückfahrt 17.10 (Karlsruhe
an 19 .29) , 17.56 (19.58 ) , 19.40 ( 22.02).

Jugcudwanberung . Der vom Schwarzwald¬
verein Karlsruhe neu markierte schöne Wald¬
weg Karlsruhe —Leopoldshafen wurde am
Sonntag durch die Jugend der Ortsgruppe „ein¬
geweiht "

, indem sie unter Führung von Rektor
Fischer eine Wanderung nach dem sogen.
„Monumenthaus " und. von dort nach Eggen¬
stein machte, wo sie von liebenswürdigen Spen¬
dern aus der Ortsgruppe mit Limonade und
Kuchen bewirtet wurde. Zum guten Ende
durste sie mit dem Auto nach Karlsruhe zurück¬
fahren . Oberforstrat K n i e r e r gab bei der
Wanderung sehr interessante Aufschlüffe forst-
botanischer und -wirtschaftlicher Art , die diesen
Morgenspaziergayg auch sür die teilnehmenden
Erwachsenen äutztrst fruchtbringend gestalteten .
— Der neue Weg . durchgehend gelb bezeichnet
und so reichlich mit Wegweisern versehen , daß
sich auch der Ungeübte unmöglich verirren kann,
erschließt eine Reihe der schönsten Partien des
Wildparks und bietet mit seinen vielfach wech¬
selnden Landschaftsbilbern eine sehr reizvolle
Waldwanberung.

Tleueingänge.
Rheintal - Wanderkarte. Mosel - Wanderkarte-

( Verlagsbuchhandlung Wilhelm Stvllsuß«
Bonn .)

Guido Hartman « : Aus dem Speffart . Kultur
und Heimatbilber. (Druckerei und Verlags
anstalt Dr . I . Kirsch. Aschassenburg .)

Griebens -Reisesührcr : Bd. 1. Wohin soll ich
reisen? Bd . 19, München und die Königs-
schlöffer . Bd. 37 , Schwarzwald, kleine Aus¬
gabe. Bd . 68, Bayerisches Hochland , klein«
Ausgabe. Bd . 90 . Nord-Tirol , kleine Aus¬
gabe . Bd. 184 . Der Bodensee . Bd. 207, Dt«
Donau von Regensburg bis Wien. Bd. 210»
Kärnten . .

Drntscher Hotelführer 1928 . (Verlag der „Dem-
schen Hotel-Nachrichten , vereinigt mit Küche
und Keller" Heinrich Eisler , Verlag , Ham¬
burg 8 .) .

Deutscher Bäderkalender 1928. (Bäder- vfS
ÄerkehrS-Berlag , ® . m. v . H., Berlin
SW 11.) ,

Reichs -Bäder -Adreßbmh. Nach amtliche« Ouel-
len bearbeitet. (Verlag Reich« . Bäder «
Adreßbuch nach amtlichen Quelle» bearbeitet»
Berlin GW 19.)

. .

Rheinbad Maxau
Luft-, Licht - u. Sonnenbad

= = Geöffnet den ganzen Tag . n*

If Kniilf f Al <t Sclu »ellaii * aatatioj »Im W II I g • Wl Q Petcnell -Königsfeld

Kurhotel der Brüdergemeide
— GrSStes Haas am Platae —

Jede Bequemlichkeit einesgutenHotels — Pension
von Mk. 6. — an. — Tel . Nr. 4 — Garagen.

r % _ ■ in nächster Nahe des Bahn-
gScICI ho (B — Schöne staubfreie
»Hotel - Pension Hirsch« SfirHS

Mißige Pensionspreise — Tel . Nr . 38. Bes . Franz Ximmermann

Das Geheimnis
von Westerland :

der hervorr agend« teeundhcldkhe Finflnes
Westerland « oeruht auf der wundervolles
Wirkung des reinen Seeklimas und der starken
Brandung auf den menschlichen Körper . Die
Nerven werden angeregt der Geist erfrischt
Sonne, Luft Licht entfernen alle Krank *
heitskelxne, -**?1*"1*" den Körper an , ver¬
jüngen ihn, erhoben seine LebtaagsfKhlgkcit
Sie werden sich selber dankbar sein, wenn
Ste nach Westerland reisen. —- Audi in
diesem Jahre heisst es wie früher schon :

Schönste Sommerfreude :
Baden am Strand ,
Graben im Sand
Von Waierland!

Stärkste Brandung , schönster Strand der Nord See¬
bäder . Direkter Eisenbahn -Verkehr über den
„Damm durchs Meer “. Flug -Verkehr . Seebäder¬
dienst durch Hapag und Lloyd . Bitte, lassen
Sie sich unsere Korschrlften schicken

Städtische fiadeverwaltung Westerland

BadPeterstal / Kurhotel SchlQsselbad
6 Minuten vom Bahnhof . Telephon Nr . 8 . Kohlen¬säure-, Stahl - und Moorbäder im Hause . Eigene
Mineralquellen. Schöne, sonnige Zimmer in freier ,ruhiger Lage . Mäßige Pensionspreise . Auskunft
und Prospekte durch Fr . Ad. Schlick . „VersandPeterstaler Schliisselsprndel .

VILLINGEN
Erholungsbedürftige finden gute Aufnahme in klei¬ner Villa, direkt am Walde gelegen . Zimmer mitFrühstück 8 Mk .. volle Pension 6 Mk.
Otto Reinhart . Haus Waldfriede . Germanstraße 9.

lahresschau Dresden
DieTeclmisiMSMt

U-SST

Mai - Oktober ,

für Ihre Sommerfrische
fehlen Ihnen sicher noch :

Geeignete Schuhe
in denen es eine Wohltat ist, zu laufen

Geeignete Wäsche
aller Art, die luftdurchlässig ist und in der
man sich nicht erkälten kann, das Beste für
alle Zwecke und für Sommer und Winter

Damen -Artikel
wie allerbester Korsettersatz— Leibbinden —
Leibchen — Büstenhalter — Hüftgürtel —
Strumpfhalter — Gürtel — Strümpfe und
sonstige Damenartikel

Bis 14. Juli 10 % Rabatt auf alle Artikel .
Zurückgesetzte Waren mit höherem Rabatt.

Reformhaus Neubert
KarlstraOe 29 a.

Engelberg
Hotel Müller u. Hoheneck
Saison vom 20. Mai bis Ende September. Komfor¬
tables Haus , anerkannt vorzügliche Verpflegung.Pensionspreis : Vorsaison 9.50 bis 11.— Fr . : Hoch¬saison 10 .50 bis 13 .— Fr .

Bad - Hotel „Schwanen“
, Baden

----- (Schweiz ) == ===
Vorzügliche Heilerfolge bei Rheumatismus ,Ischias . Gicht , Knochenbrüche usw. Thermal¬

quelle. 47 Grad , und 70 Bäder im Hause .Garage . Aufzug. Garten . Reichliche Ver¬pflegung. Mäßige Preise . Jahresbetrieb . Pro¬spekte bereitwilligst durch Eigentümer
_ C. Küpfer .

ÄSSchroth -Kur
• roBa Heilerfolge — BroachOra frei ,

wenn es auf Wanderungen w®1
Touren eine schmackhafte , war®*
Mahlzeit geben soll . Ith bin prak¬
tisch verpacht , schnell zubereitet un«*

ä & zctt ■*“

and andrrt Supatg in Wurstform.



HAHN hat Hosenwoche
Kaiserstraße 54 Für die heißen Tage : LÜStersaCCOS , schwarz u . blau II 50 14 . - 18 . - 22 . Karlsruhe
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lx >n Chaney , der Mann mit den tausend Ge¬
sichtem , der größte Charakterdarsteller Ameri¬
kas in dem großen Millionenfilm :

„MISTER WU“
Ein überaus farbenprächtiges , spannendes, , in¬
teressantes Schauspiel . Fabelhafte amerikanisch -
chinesische Architekturen , bestrickend gute Tech¬
nik und Photographie . — Ein Film , der jedem

Geschmack Rechnung trägt

8 Akte 8 Akte

| Beiprogramm

.jj -d -EJ
sOfl3 .2 önkc «
•Ja * 2* ö ö

« BÖ
«ja

Alle Vergünstigungen heben nur
bis - 19 Uhr Gültigkeit .

Union 40 >theater
Kaiserstraße 211.

Ab heute ! Nenaufftthrung
des gewaltigen Filmwerkes :

Von der Reichszensur nunmehr ln Original rassischer
Fassung fieigegeben . Der Film enthält jetzt Sirenen , die bis¬
her in JOentschland nicht geteigt werden durften ,

Original - Musik von Edm . Meisel
> Verstärktes Orchester |

^Werktags ab 3. 30 Uhr Sonntags ab 2 .00 Uhr

Mein

Reutet äußerst vorteilhaften Einkauf . Habe Restposten ausgesohieden"au tm Preis weit unter Einkauf herabgesetzt . Nur einwandfreie gute
Marken kommen zum Verkauf -

10 % Rabatt
Schuhhaus Biirkle fiSL"»

Samstag , den 7 . Juli , von 10 — 18 '/, Uhr :

Konzert d . Harmoniekapelle

STR . 168

31

Aus der Reihe der besten
deutschen Filme der diesjäh¬
rigen Produktion , bringen wir
ab heute trotz der heißen
Jahreszeit in Erstaufführung
eine Spitzenleistung der gan¬
zen Filmindustrie

IRAII SORGE
ein Film höchster Qualität ,
nach dem weltberühmten ,
meist gelesenen Roman von
HERMANN SUDERMANN

Hauptdarsteller :
MARY CARR . die berühm¬
teste Mutterdarstellenn in der
Rolle des Leids . FRITZ
KORTNER , der alte May -
hofer in einer Glanzleistung .
WILHELM DIETERLE
GRETE MOOSHEIM

(die Kinder )
sowie Louis Rolph . Anton
Pointner . Karl de Vogt . Max
Hansen usw .

Mit viel Kosten . Können und Fleiß
ist ein Film entstanden, , über dessen
außergewöhnliche Qualität Sie er¬
staunt sein werden .

Kulturfilm-Wochenschau
u . eine tolle amerikanische Groteske .

Karlsruher
Turnverein 1846
Sonntag , den 8. Juli,nachm. 4 Uhr

Maul'Turnen
unserer Schüler- u. Schülerinnen¬
abteilungen in der Landesturnanstalt
Eintritt für Eltern u. Mitglieder 30
Jugendliche unter 14 Jahren haben

freien Zutritt.
Der Turnrat .

BM » °S
LandeMattk.

Freitag , 8. Juli
Volksbühne 11.

Fuhrmann
HeMel

a
von Hailvfmann .

n Szene gelebt von
Irlch von der Trend

S enichel . Schulze
rau Hcnschel Ziegler

Sanne Ermarth
Bertha Thlemer
Waltber Brand
Siebenhaar Prüfer
Karlchcn Dennis
Wermelsktrch Höcker
Frau WermelS

Franz Gras
Georg « Äloeble
Fabia Müller
Hildebrant Mehner
Grunert Schneider
Feuerwehr
männer

We
Anfang 19% Uhr .

Ende 22 Uhr .
I. Rang u . I . Sverr -

üd 5.00 J !.
Pläbe aller PretSaat -
tnngen sind für den
allgemeinen Verkauf

sreigchalten .
Samstag , d . 7. Juli :
Zum erstenmal : Kal¬

kutta . 4 . Mai .

Ostboltidner

S. 7. hi» S. 8. 28

Qsmälds - Ausstellungllungl
r Künstler I
len von ■Karlsruher , Berliner und Münchner !

sowie erstklassige Koproduktionen von
Piper, Brnckmann , Hanfstängl etc .

ia aparten Rahmungen aus eig . Werkstatte

Bfidilc / Inh . U/t Berlsch
Kaiserstraße 132 (Gartensaal)

Besichtigung frei !

Miellen «Meiilellin ?
I « König non Württemberg

ElkeAbleruZüdktngerstraße II
da trinkt man das feine Höpfner -Pilfne «
sowie die besten naturr .Ortenaner Weine

Jeden Freilag sdaladiffesf!
Restauration zu jeder Tageszeit — Es ladet
Höst , ein Sebastian Bauer
N B . Ein schön .groß .Kneivlok ai zu vergeben

Eattenbauverein
Karlsruhe.

Wir teilen unseren
Mitgliedern Hierdurch
mit , bab am Sonn¬
tag . den 8 . Full , vor¬
mittags 8 Uhr . der

Seidelherger
Eartenhauverein

zur Besichtigung der
Stadt u . des s- tadt -
gartens Hier eintrifft
und bitten wir un¬
sere Mitglieder zurVegrüHnng und KiiH-
runa des Bruüervcr -
eins sich zahlreich etm
finden 8« woll . Tress
vunkt 8 Ubr am süs
Iichcn Stadtgarteneln
gang .

Der Vorstand .

| Hochfeines |Salatöl
von reinstem, delik &teml
Geschmack , zu Mayon¬naisen vorzttgl .geeignet

EG III m

Warnung !
Durch unlautere Machenschaften wird von verschiedenen Seiten versucht , an

Stelle meines weltberühmten JJO Jahre jünger *1, auch genannt „ Exlepäng “ ,
minderwertige Präparate unterzuschieben . Wollen Sie echtes „ Kxlepfiuff ** haben ,
so nehmen Sie nur das Präparat in nebenstehendem Originalkarton

» I 20 Jahre jünger “
( ges . gesch .)

auch gen.
gibt grauen Haaren die Jugendfarbe
Medaille Leipzig 1913“ ,

„Exlepäng “
.Tugendfarbe wieder . „Exlepäng :** erhielt die. , ,Exlepängr ‘* erhielt die „Goldene

Es färbt nach und nach , also unaufiällig . Hein gewöhn¬
liches Haarfärbemittel . Erfolg garantiert. „ Exlep &ng ?*
schmutzt nicht und färbt nicht ab , es fördert den Haarwuchs , wovon sich
Jeder Gebrancher selbst überzeugen kann . Vollständig unschädlich. Tau¬
sonde Dankschreiben . Von Aerzten , Professoren usw . gebraucht und empfohlen .
.'ExlenUng “ ist durch seine vorzüglichen Eigenschaften weltberühmt .
Preis Mit . 7.—. Für dunkle Haare und solche , welche die Farbe schwer annehmen ,
„ Extra stark “, Mk. 12 .—. Nachahmungen weise man zurück. In allen Frlseur-
gesch ., Parfümerien , Drog . und Apoth . zu haben , wo im Fenster ausgestellt ; wo
nicht , zu haben direkt vom alleinigen Fabrikanten :

Nur echt ParfCimerielabrik Exlepäng
in

diesem
Original -

Karton

Hermann Scliellenberg ;
Berlin N 69 , Bornholmer Straße 7

. Export nach allen Weltteilen —
IAEnthaarungs - Milch - Creme „Exex

entfernt überflüssige Haare , ärztlich empfohlen , Tube Mk . , Glasflasche Mk. 7.—»
CvaIIm färbt Augenbrauen und Wimpern , unabwaschbaz
BUWlIlIf und unschädlich . Preis Mk . L.— und Mk . 7 .50 .

Lichtspiele
Konzerthaus

Letzter Spielplan vor der Sommer -Pause !
Samstag , 7., bis Mittwoch , 11. Juli, jeweils 20,15 Uhr
Sonntag , den 8. Juli, 16 Uhr und 20,15 Uhr :

Die Wahrheit Ober
Das erwachende Xgypten

mit Vortrag des Aegypten-Forschers Herrn Kurt Zimmermann.

Preise und Ermäßigungen wie üblich. Vorverkauf : Musikhaus
Fritz Müller, Kaiserstraße , und Büro , Beiertheimer -Allee 10 .

Finanzierung von
Kraftlahrzeugkflufen

aller Art (in- und ausländische Fabrikate)
vermittelt za günstigen Bedingungen die

Germania 'Uersicherung , Stettin
Spezialbezirksdirektion ifir Baden,

Karlsruhe, KriegsstraBe 144 .

Privnt-Auto -Vennietiing
Erstklassige Wagen für Stadt - und Fernfahrten
Fernverkehr pro km 80 Pfg Tagweise von
Mk. 25 an . A.Wivfler . Karl - N-riedrichst . 23,Telephon Rr . 105

„Donatella “
Strümpfe !

Zum Saison -Ausverkauf
Extra - Angeb ote

in Flor , Mako , Waschseide , Bembergseide ,Flor mit Beide
Herren socken in großer Auswahl

Fesche Wiener Wolltrikotkleider
außergewöhnlich billig .

Strumpf - Spezialgeschäft
243 KfciserstraBe 243

WWW Beachten Sie unsere Schaufenster ! WWW

Apparate
n . Bedarf
Herren-
«tr. 33 J. Lösch

Hosenträger
nur beste Fabrikate

empfiehlt
H. Bodmer v. LOehl Nacht .

HandschuhgeschEH, Kaiserstr. 112

Seit 15 fahren
hat sich „Salutol " °Creine bestens bewährt
zur Entfernnnß von Sommersprossen , weil
schnellste Beseitigung ohne Reizung der Haut ,
Berhinderuna des WiedererscheincnS ge¬
währleistet und dabei völlig unschädlich ist.
Eine einzige Dose genügt . Preis 8.— .M: Zu
haben bei : Frau G . Diehle . Karlsruhe .
Karlstratze 154.

Bruch-Eier
Stück 7 Pfennig

zu haben
Klaiivrechtstratze 11 .

fiPifiltt Eriche Aus -
jJcIlUl . länderinne »,vermöa . deutsche Da¬men . Biele Einheirat ,
durch Stabrev . Post¬
amt 112 Berlin . Her¬
ren a . ohne Bermög .Auskunft sofort.

WS »? DIE PFALZ
STADT. AUSSTELLUNGSHALLE 1 . - 15. JULI 1928

Eintrittskarten : Mk . 0 .50 , Kinder u . Schüler die Hälfte, Dauerkarten Mk . 2 .-

Karlsruher Tagblatt
erfreuen sich immer
größter Nachfrage.

Kühler Krug

Anläßlich des 30jähr . Bestehens Sonntag , den 8 . Juli 1928

Großes Jubiläums - Konzert
ausgeführt von der Harmonie -Kapelle , unter Mitwirkung des Gesangvereins „Rheingold ".

Anfang 1/2 5 Uhr ♦ Eintritt frei !
Bei ungünstiger Witterung findet nur der JubilSums - Ball statt

Ab 8 Uhr abends
im großen Saale Jubiläums -Festball Tanzleitung:

Tanzmeister Jos . Braunagel

: !• «

i ! li



Nur bis 14. Juli !
Vergleichen Sie unsere
Qualitäten mH den Preisen .

öowelt Vorrat t
Men tfenafcgabe Vorbehalten !
Benützen Sie unsere Sammelbücher.
Autozustellung der gekautten Waren.

Schriltl. l’e3teHung «n werden prompt ausgeführt.

Be«- and Tfsdiwasdte
Bettkattnn

ISO cm breit , helle Muster . . . . Meter
Bettkattun

160 breit , kräftige Ware . . . . . Meter
Bettkattun

80 breit , gute Qualität . . . . Meter 78 4
Nessel . 80 cm breit , gute Ware für

Wäsche, . Meter 65 4
1 Posten Schlafdecken

grau . . . . . « » «
Kissenbezüge.glatt , aus gutem Cretonne . « ,
Beltdamast ,gestreift , ISO cm breit . - , «
Kissenbezüge,Linon , bestickte Ecke - » » » » » .
Bin Tosten Druckdeckchen,80x81 , für kleine Tische , » , . 1.85
Ein Tosten Tischdecken,

130 x ICO, B’w . -Damast , mit farbigen Kant .
Ein Tosten Wischtücher ,it . halbleinen, 55X 55
Ein Tosten Teegedecke,

ü . Indanthren , m . 6 Servietten ■ ■ ■ ,
Bin Tosten Zefir-Deckchen.75x80 , ü , Indanthren
Großer Tosten Druckdeckchen, Käufer und

Kissenhüllen. , . 95 4
SchUrzenstoR ,

110 cm br .. waschecht hell n . dunkl., Mtr

Parfümerien
Köhiiieh Wasser oder Lavendel-

. wasser, 60% Alkohol
flasche 200 gr. 110 gr , 55 gr,

1 . 15 75 -j? 45 -5?
Wasch-Ean de Cologne
1 Eiter 3 .45, % Liter
Eitkopfwasser . Portngal -
od . Birkenwasser, Flasche
Bcde-Kristallc . Kölnisch-
vauzer -Geruch. große Fl .
Fiehtennudel - Badetablet -
tcn. 6 Stück in Packung
Lavendel- oder Kälnisch-
wasser - Badeseife, großerunde Form ä 125 gr , 3 St.
Enn de Cologne -Seife
3 St . i. Cellophan-Pack .
Blumenseife, versch, Gerü.
6 St. in Cellophon-Pack .
Schwammbentel, Gummi¬
stoff . 80 4 60 4
Zcllul .-Seifendose, Zahn¬
bürstenhülle. -Puderdose,Zahnbürstenständ ., -Haar¬
düte. . . . jedes Stück
Herren -Frlslerhauben . .

1 .90
85#
50#
50#
90#
50#
95#
40#

30#
70#
50#

Zahnpasta ..Kosmata^ t 25 ^

mm ®

Beualtise PreisermüBigung!
Jetzt sollten Sie Jhren Bedarf
Itir Sommer and Reise decken .

Auf alle nicht im Preise herabgesetzten Waren (mit
Ausnahme weniger Markenartikel) gewähren wir

107. Rabatt .
Icderwaren

Besonders preiswerte , feine
„ Offen hach er Lederwaren **

ln Serien eingeteilt , zum Anssachen .
Damen -Beuteltaschen in vielen Lederarten

Serie VI V IV Hl H I
10.80 0 .9O 4.90 3 .90 2 .50 1 .50

Besuchstaschen, moderne Formen
Serie IV III II I

5 .50 2 .90 ÜSÖ §S#
1 Posten Frauentaschen , Kofferform

22 und 24 cm . gutes Leder .
1 Posten Kolfertaschen . Kroko . . . .
1 Posten Geldbeutel, darunter Sa ff .an . Bind¬leder. Wildleder, Lackleder

3.90
95#.

Serie III II

Kindertäschchen,reizende Neuheiten

95 3f 75 .? 60 .?
Serie II I

95 -?
Großer Leder-Einkaufsbeutel mit Stoff¬futter , Stemmuster .

50 .?

Großer Leder-Einkaufsbeutel , farbig . . .
Knaben Ledergürtel m Patentschn . . 75 .5
Herren -Rledergttrtel m . Patentschn . . 1 .90
Kupeekoffer, Hartplatte m . Vulkanfibrc-

Ecken, 2 Sprungschi., Deckelschiene

4.75
3 .50
50 #
1 .45

75 70 65 cm

KopfbUrstcn, Zellul . 864

große Tube *45 4 . kbjTube

Herren »Me
Herren Hüte , gute Qualit .,
mod . Form . u . Färb . 4 .00
Herren - HanrfilzhUtc, ap.Flach - u . Kollränder, emp¬
fehlenswerte Qualität . .
Herren -Sportmtttz., schöne
solide Muter . geteilte
Form . von

Schirme
Regenschirme f . Damen u .Herren . mit Futteral ,dauerhafte Qualität . 4.50
Damen-Regenschlrme, 12-
teil ., schwarz u . farbig , in
mod . Rund - u . Schäfer¬
haken . . 4 .90
Damen-Regenschlrme. 12-
teilig. Halbseide mit apar¬
ten Griffen . . . . 0.90
Damen Regenschirme, 12-
teilig, Ia Halbseide mit
klein. Schönheitsfehl. 7 .50
Herren Regenschirme,
prima Halbseide mit klei¬
nen Schönheitsfehlern nur

Taschentücher
Damen-HohlsaumtUcher
Batist . . . . 3 Stück
Damen-Hohlsaumtttcher
mit Häkelborde . . Stück
Damen-Hohlsaumtücher
mit Häkelrand , 6 Stück

Ein Post . Stickereitücher
m . Festen oder Hohl- 95 «säum . . . . 2 Stück

Damentüch . m . Zierr . St.
Restposten Bnchstaben -
tUcher . . . . . Stück
Herren -Linontücher, weißmit Rand od . kar . 6 Stück
Herren Linontücher , weißmit Rand . . . 3 Stück
Herren -Linontücher,prima Qualit . kar . 3 Stück

954
Herren -HohlsanmtUcher
Batist oder Linon £ 3 St,
Herren -HohisaumtUcher
weiß Bat . prima Qual. St.

ZWEITES ANGEBOT ! Galanferte.

Gardinen

5#
15#
98#
60#

75#
75#
30#

Spitzen

3.59
8 .90
95#

aa

Großer Posten
Damen-Stulphandschuhe

nur erstklassige Qualitäten
jedes Paar zum Aussuchen

Posten II Posten I
1 .45

Hemdenpassen. Klöppel.Stück 45 4 354
Hemdenpassen, Stickerei,Stück 704 504
Stickerei-Träg , m 28 4 25 4
Stickerei, mod . Muster,ca . 4 cm breit Meter 184
Stickerei, Coupon ä 2 .30 m

95 4 75 4
Unterroek-Stiekerei, 15 cm
breit . . . . Meter 454
Kläppelspitzen, 5 —8 cm
breit . . . . Meter 184
Barmer Festen . Stück ä
4 und 5 Meter . . 45 4
Kissen-Einsätze
mit Schrift . . . Stück
Kissen-Ecken, Klöppel,Stück 384 284
Batist -Blenden, weiß und
ecru . . . . Meter 70 4
Matrosenkragen
mit Manschet!. Stück 954
Kieler Knoten , . . Stück
Kleiderwesten, Voile mit
Spitze garniert . Stück
Kinder -Garnituren ,Waschrips . . . . Stück
Schlllerltratfen f. Knaben

mit und ohne Weste RRStück 954
Damen-Sclbstbinder, ge- RR wtupft . Stück
Cr*pe de Chine und kunst¬
seidene Kragen , bunt be- QR n»stickt . . . . Stück 1 .20 a « *r
Aparte CrOpe Georgette
u . CrOpe de chine-Westen , 4 QRlanges Facon. Stück 5.25 ^

18#
38#
20#
15#
50#
38#
15#
25#
30#
20#
60#
75#
25#
1 .95
95# i

Garnituren TUllgewebe
Öteilig . große Auswahl . 12.50 , 9.75 , 7.50 bis

Garnituren Etamin
3teilig . 9.75, 8.50 bis

Garnituren 3tei !ig SchlafzimmerdekoratioD in Mull
und Etamin , bunt, mit reichem Volant 11 .75 und

Halbetores-Etamln . 8.5p, 2.75 , 1 .80 und
Halbstoree-Etamin

mit breiten Einsätzen und Volant . 0.75, 5.25 bisHalbstoree In FUet
riesige Auswahl in allen Preislagen 19.— 17. - 15.50 bis

Vitragen
in Etamin und Tüll . . . Meter 0 .75 0.45Spannstoffe
halbe Breite . Meier 0 .85 0.78

Spannatoife
120 - 150 cm breit, große Auswahl . . . Meter 1 .00 1 .80Gardinen -Mul !
gestreift u . gemustert . . . . . . Meter 1.90 1 .40Gardinen
vom Stück . . . . 2.40 1.90 bisEtamin
150 cm breit . 1.10 0.95 0.80

Voll -Volle
Schweizer Qualität 150 cm br. Mtr. 2.75 . 115 cm br. Mtr.Landhausgardinen
mit Einsatz, Volant u . Spitze . Meter 1 .20 0.85

Landbausgardinen
ca . 70 cm breit. Voile . . MeterMarklsen- Drelle
gestreift, 120 cm breit . Meter 8.25

2.99
2.95
9.75
55#
3.25
3 .25
28#
68#
90#
95#
85#
60#
1 .75
75#
1 .35
2.95

Bowlen , Service kompl . mit
6 Gläser und Tablett , rein
Messing .
Kaffce-Servic , Nickel , 4teil
Gebäckkasten. Steingut m
Nickeldeckel .
Große ovale Obstschalen
mit Nickelbügel . . . .
Eicr -Servicc (2 NiekelbechTablett u . Streuer . . .
Likör- Scrvice (mit 6 Glä
s ^r und Tablett ) . . .
Tceglashalter . rein Mess.

| mit Glas .
Leuchter, rein Messing mitKerze

Bijouterie

Gardinen - Raste , um zu räumen, extra billig !
Serie I_ II_ Ul_ IV

20 # 40 # 60 # 95 #

Teppiche
WollpIQech-Teppiche ca. 180X230 ca. 190X295 ca. 250X350 cm

Preis 41, — 09, — 98 .—
Velour -Teppiche der billige ZimrcertepplchGröße cs . 165 * 235 200x300 250 x 350cm

Preis
Haargarn-Teppl

Größe ca. 160x

55 .— 81 - 123 .-

Preis 44 . -
Tournay -Tepplche

Größe ca. 170x250

9 eute Strapazter-Qualitüf
_ 200X300 250X350 300X4 00 cm

65 . — 98 - 128 —
exlra schwere Qualität

200X 300 250 x 350 300X400 cm
Preis HO . —

Tapestry-Tepplche
Blumenmi

158 .— 215 — 310 .—
ca . 200X309 cm Perser - und

Blumenmuster
Nur während des Saison-Verkaufs

auf Anker - und Halbmond -Fabrikate
10% Sonder-Rabatt

52 . -

SlricKvvaren
Kinder-Pullover. Kunst¬
seide plattiert in frischen
Farben . . . . 3 50 2 .93
Damen Pullover, mit und
ohne Kragen , neuart . Mu¬
ster . gr. Farbenauswahl

5.90 4 .50
Damen-Pulloverkleid
durchgemustert sol Farbe

Konfitüren
Creme-Schokolade. 3 Taf .
ä 100 gr .
la ‘’ - ’- rWode .
3 Tafeln ä 100 gr . . . .
Vollmllch -Nuß -Schokolade
3 Tafeln ä 100 gr . . . .
Nuß -Bruch-Schoko ! Vt ß

Borken Schokolade . 14 ß

Kokos -Flocken . . . . ß

Gefüllte Kaffee Bohnen ß
Gemischte Bonbons . . ß

Corseffs
Büstenhalter , Trikot oder
Stoff , in weiß und farbig

76 4 65 4
Büstenhalter . Seidentrikot
zum Schlüpfen, in schö¬
nen Farben . 1 .75 1.25
Strumpfhaltergürtel in
Drei! od Damast 1 .25 754
Hüfthalter in Drei! oder
Damast mit Rückenschnü¬
rung . 2 .75 1.75

Ein Posten Büstenhalter ^ R _ l
etwas angestaubt Stück

Betten
Bettgestellweiß lackiert mit Stahlmatratze 90X190 cm • • • . • •
Bettgestell

33 mm Stahlrohr, weiß lackiert 90X190 cm .
Bettgestell 33 mm Stahlrohr, weiß lackiert mit Fuß¬brett 100X200 cm m 81 .— 90X190 cm .

Kinderbettgeelelle
in großer Auswahl zu billigen Preisen

heilig mit Kopfkeil. SeegrasfUllung mitWoil-AufJage , gestreifter DreJibezug .
Matratzen für Kinderbetten , gestreifter Drell , See-grasfüllung .
Steppdecken doppelseitige Satin mit Halbwollfüllg .

(für große Belten) in allen Farben 28.— 21.50 19.—

19.5D
23.30
23.30

27.50
9.50

14.25

Manschettenknöpfe Silber
300/000 mit Perlmutterein -
lage . Paar
Alpacabörsen m . Armreif
Moderne Vorstecknadeln
800/000 Silber m . Steinenoder Perlen .
Mod . Damenringe. 830/000
Silber m . Steinen oderPerlen . 90 4
Perlketten , massiv mit
Schloß .

Perlkcttcn . massiv. 150 cmlang .
Zigaretten -Etuis , Alpaca .
Mod . Einhand -Fcnerzcng,Nickel m . Lederhülle . .
Zigarett .-Etnis , Nickel 40 4
Postkarten -Rahmen.schw .. braun , gold . Stück

Papierwaren
Briefblock. » 100 BI .Quartform liniert , kariert ,unliniert . . . , Stück
4 Dtz Bleistifte . Zedern¬
holz unpoliert .
10 Schnellheit .. Quartform .
1000 Blatt Durchschlagpa¬
pier, 4° Form . . 135
Briefordner. Quartformat .

10 Stück 8.53. Stück
Geschfiftsumschläge. far¬
big . 400 Stück
10 Roüon Orepp-KIoseM -
papier .
Briefkassette , <—riiMt -nd
50 Bogen und 50 seiden -
gefütterte Umschläge . .
2 Rollen Schrankpapier,gemustert ä 10 Meter . .
Briefpaplerpncknngen für
die Reise, verschiedene Pa¬
piere und Formate 25/25
nud 20/30 . . . Stück 95 4

Bilder
Ganz besonders preiswerte

Wohn - u . Schlafzimmerbilder
in sehr schöner Aus¬

führung m . br . Goldrahmen

ca . 120 cm lang . . . nur 16 .*

dieselben 78 cm lang nur 8.50

5 .90 5.50 4 .60

6.50
4 .90
3.50
2.90
95#
80#
90#
50#

Reise -Artikel
Kupee-BUgelkoffer . Hartpl .mit echten Vulkanfibre
Ecken. 2 Hartholzbügel

_ 75_ 70 65 cm
8 .90 8 .50 7.50

Stadtköfferchen. glatt , echtRindleder, elegante Aus - Q fiflführung 13.90, 12.90. 11 .88, «•OU
Stadtköfferchen.HartpIatte ^ j #
Bahn - oder Knbinen-Holzbiigcl -
koffer m . gut . Stoffbezug u . Eius.

100 90 80 cm
29 .50 27.50 25 -

Sport-Artlkel
Kinder Rucksäcke . . . .
Damen-Rneksäcke 1 .90,2 .50.
Feldflaschen, mit Filzbez.,. 3 .50, 2 .90.
Hängematten für Kindermit Etui . 2 .90.
Hängemntten für Erwach¬
sene m Etui 6 .90. 5.50, 4.90,
Alnm.-Tourisfcn -Kochcr.
1 Liter Inhalt . . . . ..

95#
2,90
2,75
2.5«
4.5«
2 .95

Froffierwäsdie
Frottierhandtücher , farbigaus gut . Kreuselstoff. 95,
Frottierhandtücher , Jac¬quardmuster , farbig , auch
weiß , mit Bordüre . 1 .75,
Frottierhandtücher , schw.Qualität , extra groß. 2 .75 ,
Kindcr-Badetücher . far¬
big . . 2 .65,
Badetücher . 100/150 . C.25,
Badetücher , weiß und far¬
big , prima Qualität . 8.75.

50#
1 .5«
1 .95
1 .75
4.50
7.50

Waschtisch - Garnitur ,
z . Aussuchen, weiß mit 0 95
Bordüre . £ » • «

Bade-Mäntel und Capes,besonders preiswert,in großer Auswahl

Kurzwaren
Obergarn, 1000 Meter, vier- 45 #fach , weiß u . schw . , Rolle '
Handfaden , 100 Meter, wß . \ fl#und schwarz. . . . Rolle lv
Schuhnestel, 100 cm lang. 98#gute Qualität . . . 10 Paar '
Stopfgarn , alle Farben 1#Knäuel * f
CSperband. ln schw .. weiß 11 #
u . blau. Stück ä 5 Meter
Perlmntterknöpfe . Karte 95#ä 4 Dutzend
Blusengummiband. Kunst
scide , schwarz und weiß 95#Meter .
Strumpfbänder In schöner 95 #Ausführung , Paar
Wäscheträger , viele Far - 1 (1#bcn . Paar . . . 15 und
Armblätter . Paar . . . . 25 #
Scheren, zum Aussuchen 15#

Strickwolle. 100 Gr .. 95. 70 #
Aparte Binsenbänder, ab- 15 fngepaßt von . l «fßP

Erfrischungen
1 Stück Erdbeertorte mit
Butter zubereitet und 1 45 #Portion Sahne . . . .
1 Eismerinke mit Sahne 50#
1 Restaurationsbrot und 1 75 #Glas Bier .
1 Sch weinerippchen mit
Kartoffelsalat . Brot und 1 Q5#
Glas Bier .

Ab 9 Uhr warmes Früh¬
stück



* «. 186 Karlsruher Tagblatt, Freitag, de« 6. Juli 19*8 Seite 11

INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Keine Dividende bei Lanz.

Der Abschluß - er Heinrich Lanz A .- G . in
Monnheim über das dritte Geschäftsjahr als
Aktiengesellschaft verzeichnet einen Nohgewinn
von 6,84 (7,15 » Mill . Nm . (Geschäftsunkosten be¬
anspruchten 5,81 (6,34 ) Mill . Rm ., so daß nach
855 960 (815 526 ) Rm . Abschreibungen aus An¬
lagen ein R eing ein in n von 89 318 ( 18 210 )
Rm . verbleibt , der wieder auf neue Rechnung
vorgetragen werden soll .

Die Verwaltung berichtet von einer nicht
unbedeutenden « teiger ung des llm -
.satzes . Namentlich die Nachfrage im Trakto¬
renbau sei so stark geivcsen, daß sie trotz ver¬
größerter Erzeugung nicht voll habe befriedigt
werden können. Nach der unbefriedigenden
deutschen Ernte trat ein Nachlassen des Geschäfts
ein. Der Absatz wurde nach dem Ausland wei¬
ter ausgebaut mit Ausnahme von Rußland , wo
die Käufe weiter zurückgegangen sind . Die Um¬
stellung der Werkstätten auf neuzeitliche Her-
ftellungsweisc wurde im Lauf des Jahres in
den Hauptbetrieben ganz , in den Nebenbetrieben
»um Teil durchgeführt. Die in die Umstellung
gesetzten Erwartungen wurden erfüllt . Das
Jahr 1928 hat in den ersten zivei Monaten eine
weitere Steigerung deS Umsatzes gebracht . Im
März machten sich jedoch die Folgen der Notlage
der Landwirtschaft bedenklich geltend . Die Wei¬
terentwicklung des Jahres 1928 wird davon ab-
hängen, ob die Notlage der Landwirtschaft be¬
hoben werden kann .

In der Bilanz erscheinenDcbitoren mit 4 . 18
l 'l,12 ) Mill . Rm . , Barbestände mit 9,88 ( 11,41)
Mill . Rm . , andererseits Kreditoren mit 6,29
>11,33) Mill . Rm . einschl . eines neuen Darlehens
von 5-24 Mill . Rm.

Lndusirie und Handel.
Tchiitte -Lanz Holzwerke A .-G ., Mannheim-Rheinau.G .V . , in der 1454 Stamm - und 4068 Borzngs-

“ ftten vertreten waren, genehmigte einstimmig , die
•» egnlarien. Borstand und Aufsichtsrat wurde Ent-
>°stung erteilt und für bas ausscheidende A .R .-Mit-
gtled Eberle Kommerzienrat Heinrich Röchling ne»

öen Aufsichtsrat gewählt, ^ s abgclaufenc Ge¬
schäftsjahr schließt nach Abschrcionngen von 88 456
“(nt . auf die Anlagcwertc einschließlich des Bortra -
«es mit einem Reingewinn von 33 958 Rm. Hieraus
»Uangt eine Dividende von 6 Prozent zur Ver¬
ölung .

Tüddeutsch « Revifions- u . Treuhand A .-G ., Mann -
^k>m . Rach dem Geschäftsbericht war das Institut inMen Abteilungen voll in Anspruch genommen . Die« teuerabteilung insbesondere habe eine weiter gün-
>"ge Entwicklung genommen . Die Gesamteinnahmen"" rügen 271 460 (265 636 ) Rm. Rach 4186 (8197 ) Rm.
Abschreibungen und Abzug der Ilnkosten verbleibt ein"( « ingewinn von 13 808 (10 748 ) Rin ., woraus^ leder 8 Prozent Dividende verteilt wer-» sollen . 4000 Rm. sollen der Rücklage zugcsührt.An Stelle des verstorbenen A .R .-Mitgliedes >
Kommerzienrat Dr . Hl Clcmm wurde Direktor
^ tto E l e m m ne» in den A .R . gewählt: Die-
Aussichten im neuen Geschäftsjahr seien bis jetzt be¬
ledigend .
. Rheinische Gummi - und Celluloid - Fabrik , Mauu -
««iM- Reckarau . Die Gescllschast, die 1913 eine Divi-°«»de von 25 Proz . aurschütten konnte , seitdem aber">« Dividenücnhöhc nicht mehr bekannt gegeben hat ," zielte per 31 . Dezember 1927 auf Warcnkonto einen
gewinn von 2 928 687 12 810 967 ) Rm . Unter de »
Ausgaben wird ein Abschlußkonto mit 1850 ',96

> 535 751 ) Rm . und das FabrikationSkonto mito>>0 068 (734 940 ) Rm . ausgcwicse » , so daß einschl . Gc-" npvortrag in Hohe von 295 70» (208 970 ) Rm . ein
^«rfügbarcr Reingewinn von 813 503 (749 246 )
^ m . verbleibt. Das Aktienkapital beträgt 4 006 MO
5JJ3

' - Die Anlagen haben sich aus 2 641043 (2 280 278 )
Warenvorräte wesentlich stärker auf 3 262 079

Rm . erhöht . Das im Vorjahr noch mit
£

>878 Rm . ausgcwiescne Konto Beteiligungen," tpapiere usw . ist ans 7355 Rm. zuriickgcgangcn .
,

">« Erklärung für die Verminderung ist ans dem
orllegcndcn Rilanzauszug nicht zu erkennen. Den

27 «chscln von 233 757 ( 144 941 ) Rm . und den Debito¬
rs?, 00,1 i 445 876 ( 4 039 907 ) Rm. stehen Kreditoren in

bhe von 4 238 975 (2 726 921 ) Rm . gegenüber. Der"" servefonds erscheint mi 1 123 615 ( wie i . B . ) und- ine Dclkrcdcrcrücklage mit 372 332 (408 778 ) Rm . in
^ Bilanz . Auch die diesjährige Dividende wird">cht bekanntgegebc » .
Ludw . Loewe « . Co . A.- G . zu Berlin . In einem

Prospekt , die Zulassung von 5 Mill . Rm . neuen 21k-
9? n und 5 Mill . Rm . 7 % Tcilschuldvcrschrcibungcn ,L " sgabc 1928 , betreffend , wird mitgcteilt, baß der
Auftragsbestand gegenüber dem Vorjahre bisher nicht
^ochgelassen habe , lieber die weitere Entwicklung deS
^ «tchäftsjahreß lassen sich Voraussagen noch nicht

boch sei du hoffen , auch ans das erhöhte Ak -
«nkapital eine angcineffene Dividende verteilen zunncn . Bei den neuen 5 Mill . Rm . Aktien handelt

^ sich bekanntlich nm die Emission , die in der a .o .
t - > - 8- Februar d . I . zur Verstärkung der Be -
, " osmittel unter Ausschluß des gesetzlichen BczugS -
i «

^ } ct Aktionäre beschlossen worden ist . Wie er -"Nerlich , wurden 3 Mill . Rm . von einem Bankcn-" Nsortinm unter Führung der Direktion der Dis -" Nto- Gescllschast zum Kurse von 145 Prozent siber-"Mnicn mit der Verpflichtung, sic den alten Aktio -
- ?" n derart zum Bezüge anzubicten, daß auf je

Rm . alte Aktien eine neue Aktie von I960 Rm.Mm Kurse von 150 Prozent bezogen werden konnte .
jj le restlichen 2 Mill . Rm. neuen Aktien wurde» von

gleichen Bankcnkonsortium zum Kurse von 200
Dozent übernommen und im Interesse der Gescll-
wiaft freihändig veräußert .
>

^ "mpania Hispauo -Americaua dr Electricidad S .A .
Barrelona . Die Gesellschaft erhöht ihr A .K .. wie

^ u>" dct, um 60 Mill . Pesetas durch Ausgabe von
T̂ O OOO neuen Aktien zu je nom . 100 .Pesetas . Sic' " " ihren Aktionären nunmehr ein Bezugs -

Mt aus 400 000 junge dlkticn der Serie E zu pari
J " Verhältnis von einer jungen ans jede alte Aktie"

.i « nom . 500 Pcs . der Serien A , B nnd C bez :v .
- u > i « 5 Slkticn von nom . IM Pcs . der Serie I) . Die
ij7

>>9 «n Aktien der Serie E lauten aus den Inhaber ,
1(!

~ iür das Geschäftsjahr zur Hälfte und ab 1. Ja » ,
laa ooll üividcndcnbcrcchtigt und besitzen für jeuu Stück ein Stimmrecht.

Uni, » Miniere du Haut Katanga. Die Gesellschaft
^, ' rd voraussichtlich die gleiche Dividende wie im
^ ."rjahr von 186,20 Frs . netto pro Aktie zur A » s-' ^ uttuug bringen.

Internationale Rohstahlgemeinschast . Die Jnter -
ationalc Rohstahlgemeinschast wird ihre nächste 3>i) l!=

am 14 . September in Luxemburg abhaltcn.
die Gründung von Berkaussvcrbändcn"rt besprochen werden wird, stebt noch nicht fest .

Naphiha -Gyndikai gegen Siandard
Oil und Shell ?

Nachdem bereits von russischer Seite die Nachricht
von der Vergebung eines Monopols für den Verkauf
von russischem Erdöl aus dem europäischen und ame¬
rikanischen Markt dementiert worden ist , wird nnn-
mchr auch von der anderen Seite erklärt , daß die
diesbezüglichen Verhandlungen überhaupt nicht statt -
gesunden hätten und daß allein schon ans diesem
Eirunde eine solche Ucbercinkunst nicht möglich sei .Der beabsichtigte Erdölsriede versti m -
m e in russischen E r d ö l k r c i s e n . Obgleich
das Verhältnis zivischcn dem Naphthasyndikat und
der Standard Oil scheinbar nach allen Seite » hin
streng geregelt ist , kan» , wie uns erklärt wird, dieserFrieden den Iltissen eine » cmpsindlichen Strich durch
die Rechnung machen. Auf Grund der zwischen den
Russen und den Amerikanern beschlossenen Erdülvcr -
trügc haben die Amerikaner sich verpflichtet , von
jedem Verkauf russischen Erdöls an die Shell das
Naphthasyndikat vorher zu verständige » . Dieser Zu-
stand werde von de » Amerikanern wohl kaum gestört
werden , doch bestehe mit dem Abschluß des englisch-
amerikanischen Friedens die greifbare Möglichkeit , daß
die Shell die Standard Oil veranlaßt , weitere Ver¬
träge mit den Russe» nicht mehr zu so günstigen Be¬
dingungen abzuschließcn . Es sei nicht zu erwarten,
daß das Naphthasyndikat sich zu dem Erdölfricdc»
indolent verhalten wird. Vielmehr werde erwartet ,daß die Rusicn ihrerseits Maßnahmen ergreifen wer¬
den, die das Verhältnis zu den beiden Erdölkonzcr-
nen erheblich verschärfen werden .

Hagcda , Handelsgesellschaft Deutscher Apotheker
A .-G. , Berlin . Die augenblickliche GcschästSlagc der
Gesellschaft wird uns als nicht ungünstig bezeichnet.
Die seinerzeit gemeldeten Kapitalcrhöhungsplänc des
Unternehmens, die im März d . I . infolge der un¬
günstigen Börscnlagc noch zurückgcstcllt wurde» , dürs¬
te » kaum vor dem Frühhcrbst aktuell werden . Be¬
sprechungen hierüber haben jedenfalls noch nicht statt -
gcfnndcn , auch ist man sich über das Ausmaß der
Erhöhung noch nicht int Klaren.

Kaliabsatz im Juni . Der Absatz des Deutschen
Kalisyndikates G . m . b . H . im Juni 1928 betrug
999 489 Dz . Rcinkali gegen 829 IM Dz . Reinkali im
gleichen Mont des Vorjahres . Der Absatz in den
ersten zwei Monaten (Mai und Juni ) des laufenden
Tüngcjahres betrügt 1037 149 Dz . Reinkali gegen
1 259 679 Tz . Neinkali in den ersten zwei Monaten
des DüngejahrcS 1927/28 . Der Absatz im ersten Halb¬
jahr 1928 betrügt 8 030 977 Dz . Rcinkali gegen
7 149 405 Dz . Reinkali in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres .

Keldgewachse und Reben
in Baden .

Wesentliche Besserung.
Ter Juni brachte anfangs noch kühles und nasses

Wetter, wodurch das Wachstum der Pflanzen vorerst
znrückgchalten und die Heuernte verzögert wurde.
Die nach Monatsmitle cinsetzcndc warme Witterung
hat indessen vieles cingcholt und den Stand sämt¬
licher Kulturgcwächse wesentlich gebessert .
Ta und dort, namentlich im Süden des Landes, wird
bereits vereinzelt wieder über Trockenheit geklagt .

Die Winterfrüchte IWcizcn und Roggen ) ha¬
ben sich überraschend gut erholt nnd , durch Regen un¬
gestört , fast überall gut verblüht . Die Aussichten für
eine gute Getreideernte sind mit wenigen Ausnahmen
recht günstig . In der Rücinebenc wurde mit dem
Schnitt der Wintergerste begonnen . Die Sommcr-
srüchte, insbesondere Hafer, zeigen da und dort in¬
folge llcbcrhandnchmcns von Unkraut aller Art einen
weniger befriedigenden Stand . Die gegenwärtige
Witterung dürfte indessen die weitere Entwicklung
günstiger beeinflussen .

Tic Hackfrüchte stehen im allgemeinen gut bis
ziemlich gelt . Die Kartosfcln blühen zum Teil schon .
Die Runkelrübe» sind angcwachscn und entwickeln
sich befriedigend , desgleichen die Zuckerrüben.

Mit der Einbringung der restlichen Heuernte
geht es rasch voran . Die Wiesen hatten sich infolge
der warmen Iuniwittcrung noch recht gnt entwickelt ,
so daß die Heuernte besser aussiel , als erwartet
wurde. Bei der im allgemeinen als mittel bis gut
bezeichnctcn Ertragsmenge wird die Qualität vielfach
als gut und recht gut gelobt .

Der Stand der Reben ist je noch Landcsgcgcnd
recht verschieden. In Südbadcn ( Bodcnsecgegend und
oberes Rhcintal ) sind die Meldungen noch zurückhal¬
tend und nicht sehr vielversprechend , während ander¬
wärts , so im Markgräflerland , am Kaiscrstuhl , im
Brcisgau nnd in Mittclbaden die HcrbstauSsichtcn
hoffnungsvoller beurteilt werden. Die Blüte hatte
bei günstiger Witterung begonnen und ist in den
meisten Lagen bereits beendet . Was in den Mai-
sröstcn nicht erfroren ist , steht mancherorts gut bis
mittel. Von Krankheiten verlautet außer dem häu¬
figer anftretenden Hcuwurm vorläufig noch wenig .
Die Bekämpfungsmaßnahmen werden in den einiger¬
maßen aussichtsreichen Weinbaugcbictcn rasch und
energisch durchgcsührt .

FreinSheim, 4 . Juli . Obstgroßmarlt. Rote Kir¬
schen 30—42, schwarze 45— 58, Erdbeeren 40—45, Jo¬
hannisbeeren 18 —24, Stachelbeeren 20— 40 , Heidel¬
beeren 50—55, Tomaten 60. Anfuhr über 800 Ztr .
Absatz und lllachfragc waren rege .

Wertpapierbörsen .
Berliner Börse.

Borli « , 5. Juli . ( Funkspruch . ) Die heutige Ber¬
liner Börse stand vollkommen unter dem Eindruck
des Todes deS belgischen Bankiers Loe -
wcnstein . Nach einer anfänglichen Nervorfitüt, die
besonders ■im Vormittagsgeschäft schwache Kurse vcr -

- ursachtr , setzte sich mehr und mehr eine gewisse Be-
-ruhigung durch, zumal an der Börse Gerüchte um¬
liefen, nach denen die Schroeder-Bank die Äunst -
scidenwcrtc und die Elektrowerte Loewenstcins über¬
nehmen und vorläufig an keine Realisation dieser
Aktienpakete zu denken sei . Am stärksten betroffen
von dem allgemeinen Rückgang waren Kunstsciden -
wcrte, von denen Glanzstofs ansangs Minus -Minus
notierten . Der Taxkurs stellte sich aus etwa 630 .
Aus Interventionen eines hiesigen Privatbankhauses
kam dann ein Kurs mit 651 zustande (gestriger
Schlußkurs 689,5 ) . Slusgehend von diesem Markt
trat eine allgemeine Abschwüchnng ei » , von der in der
Hauptsache Spczialwcrtc bctrosfcn wurde» . Die blück -
gängc ivarcn aber nicht so stark , wie man cs vorbörs¬
lich noch erwartet halte . Insolgcdcjscn konnten ans
der Provinz vorliegende Kansvrdrcs nicht ausgcsührt
werdem, da sie unter den ersten Kursen limitiert wa¬
ren. Sllle anderen Momente traten unter diesen Um¬
ständen in den Hintergrund . Ter Geldmarkt
hat sich kaum verändert . Tagcsgcld stellte sich aus
7,5— 9 Prozent , Monatsgeld auf 7,75—8,75 Prozent
nnd Warenwechsel mit (Äroßbankgiro waren mit ca.
7 Prozent zu hören . Auch am internationalen De¬
visenmarkt waren die Sätze im allgemeinen un¬
verändert . Die Mark lag gegenüber dem Dollar mit
4 . 1884 '/ < und Paris gegen das Pfund mit 124 .28 )4
etwas schwächer . London gegen Kabel stellte sich auf
4 .8741 und London —Amsterdam auf 12.0960 . Nach
Festsetzung der ersten Kurse verhielt sich die Speku¬
lation weiter reserviert , ivcil aus London und Brüs¬
sel ebenfalls starke Kursabschläge bekannt wurde» .

Im weiteren Verlaus der Börse konnte sich teil¬
weise eine leichte Befestigung durchsetzen und
zwar auf die an der Londoner Börse nach schwachem
Beginn (Holding wurde» mit 125 nach gestern 220
nnd Hydro mit 25— 30 nach gestern 53 gemeldet ) ein»
getretene Beruhigirng. Später trat jedoch eine neue
Abschwüchnng ein , durch die Glanzstosf nochmals 11
Prozent und Bcmbcrg 13 Prozent verloren . Nur
Kaliwcrtc konnten sich befestigen . Das Geschäft ist
auf ein Minimum zurückgegange » . Der Privat -
d i s k o n t für kurze Sicht mit 6,75 Prozent un¬
verändert , während der Satz für lange Sicht um A
Prozent ans 6,62 Prozent ermäßigt wurde.

Die Börse schloß überwiegend zu den niedrig¬
sten Tageskursen . Auch ait der Nachbörse
war die Tendenz größtenteils nachgebcnd . Gegen
14K Ilhr hörte man u . a . folgende Kurse : Hapag
162,75 , Nordd. Lloyd 152,75 , Daimler 107, J .-G . Far¬
ben ' 262,75 , Fcldmühle 268 , Kalt Ascherslcben 255,
Salzdetfurth 444 , Wcstcregeln 263,5 , Zellstoss Waldhof
307, Ver . Glanzstosf 635 , Bemberg 580, Leonhard Tietz
265 , Karstadt 231,5 , Polyphon 529 , Ostwerke 810,5 ,
Schultheiß 350 , Siemens 353,5 , A .E .G . 173,25 , Berg¬
mann 199, Rhein. Braunkohle 280 , Rhein. Stahl 151 ,
Hgrpcner 158 , Altbcsitz I und II 51,50 , III 54 , Neu¬
besitz auf 17,40 nachgebend.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 5 . Juli . (Funkspruch .) Die Abend -

börsc war allgemein srcnndlicher und gut erholt. Be¬
sonders die an der Mittagsbörsc stärker in Mit¬
leidenschaft gezogenen Werte konnte » wieder stärker
aufholen und teilweise bis 4 Prozent gewinnen.
Aschafscnburg Zellstoss plus 3,25 . Auch Dlanncsmann
und Rhein . Stahl je 1,25 Prozent höher . Glauzstofs
20 Prozent gebessert. Der Verlauf blieb still, jedoch
durchweg gut gehalten, bluch die Nachbörsc zeigte be¬
hauptete Kurse . Rhein. Braunkohlen 298,5 , Farben
265 .5, Zellstoff Waldhof 311,75 , A .E .G . 175,5 . Siemens
357 .5.

Anleihen: Altbcsitz 51 .25, Ncubesitz 17,60 , 4 Dt.
SÄntzgebicte 7.

Bankaktien: Barmer Bankverein 145,5 , Ban . Hyp .
» . SLechselb . 163,5 , Verl . Handclsgcs. 272 , Commerz
u . Privatb . 187, Darmst. u . Naiionalb . 273 , Deutsche

Bank 164,5 , Disconto -Gescllsch . 160, Dresdner Bank
164 , Rcichsbank 274,5 , Ocstcrr. Credit 35.

Bergwerks-Aktien : Buberus 80, Gelsenk . 139,5 ,
Harpen 159 , Kaliw. Aschcrsl . 259, Westeregeln 267,
Klöcknerwerkc 127,5 , Manncsmannröhren 136,15 , Phö¬
nix Bergbau 93 , lllücin . Braunkohlen 293,5 , Rhein.
Stahl 152,5 , Ver . Königs- u . Laurahükle: 74,5, Ver.
Stahlwerke 95,75 .

Transportwerte : Hapag 168,5 , Nordd . Lloyd 155.
Jndustrieaktien : Ädlcrwerkc Kleyer 109,75 , A.E .G .Stamm -Akt . 175,75 , Bergmann Elektr. 202 , Zement

Heidelberg 140,25 , Daimler Motor 108,5 , Dt . Erdöl
138,75 , Dt . Gold Schcidcanst . 207, Dt . Linoleumwerke
367 , Elektr . Licht n . Krast 221 , Elektr. Lief . Ges.
168,5 , Eßlingcr Masch. 54,5 , J . - G . Farben 265,75 ,Felten u . Guilleaume 131 , Franks . Maschinen 75,5 ,Gcssiircl 251,75 , Goldschmidt Th . 98 , Holzmann 149,5 ,Iunghans ltzcbr. 86 , Lahmcner 172,5 , Lech Augsburg
120, lsicckarsnlm Fahrz . 64 , llihein . cl . Mannh . Stamm
>52, Rütgerswerkc 99,5 , Schuckcrt El . Nürnb . 203,Siemens u . Halskc 357,5 , Südd . Zuckers . 153,75 ,Thür . Lief . Gotha 108 , Wanß n . Frcytag 146,5 , Zell¬
stoff 2lschafscnb» rg 232,5 , Zellstoss Waldhof 311,75 .

Mannheimer Börse.
Mannheim , 5 . Juli . (Trahtbcricht. ) Bei allgemein

nbgcsch Wächter Tendenz notierten heute : J .-G .
Farbenindnstric 204 , Scilindustric Wolfs 67,50 , Dcnt-
schc Linoleum 370 , Enzingcr -Union 71 , E . H . Knorr
150 , N .T . U . 66, Wcstercgcln 265 , Zellstoss Waldhos
309, Badische Assekuranz 285 .

Devisen.

Amsterdam 100 (4.
Buenes -Aires 1 Pes .
Brüssel 100 BelgsOslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Heleingfors ICOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New-York 1 Doll.
Paris 100 Pres .
Schweiz 100 Pres .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr
Wien 100 Schilling
Trag 100 Kn .
Jugoslavien lOODir .
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon ' lOOEscnd
Danzig 100 Gulden
Konstantinop . 1 t .Pl .
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doli .Kairo 1 Lg. Pfund

Geld
fi 7.

16988
1777
5838

111 . 94
11203
11224
10-522
2198

20 .398
4 .184

16 400
80.49
68 99
1938
0 . 498

58 -970
12 . 39
7-363
72 -89
3 022
1883
81 -52
2 .140
5 -425
4 .171

20914

Berlin , den 5 . Juli 1928
Briei Geld Brief
ft 7 . 4, 7. 4. 7

16900 168-60 16894
1 779 1.774 1 778
5850 5839 5851

112 .16 11194 11216
" 20b 112.28112 46 112 .23 11245

10.542 10 .527 10-547
, 2202 2198 22 .0220 .438 20390 20430
4192 4133 4 .191lb -440 16415 16 . 45580 65 80 -620 80 7808K13 6887 6921
1 -942 1 .943 1 .9470 500 0 .498 0 .500

59090 58960 59 .080
12.41 12 . 396 12 .4167377 7-363 7-377
73.03 72 89 73 033028 3019 3025
18 87 18 83 18 87
81 68 8155 81 .71
2-144 2138 2 . 1425435 5 . 415 5 .425
4170 4.166 4 .17920954 20.91 2095

Basler Devisenbörse. Amtliche Mittclkursevom ö. Juli . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬bank . ) Paris 20.S5V,, Berlin 128.88, London 25.28% ,Mailand 27.35, Brüssel 72.40, Holland 209 .02% , Ne ., .
>>ork : Kabel 5 .18»"

, Scheck 5 .18 , Cauada 5. 17% , Argen¬tinien 2 .20, Madrid und Barcelona 85 .70, Oslo 138.85,
Kopeilhagen 188.95 , Stockholm 189.20, Belgrad 9 . 18 ,Bukarest 3. 18 , Budapest »0 .4», Wien 73.10, Warschau
58. 15 , Prag 15 .87 % , Sofia 3 .75 .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 5. Juli

ilitgeteili tod U &ti & Kieno . Banfcgesebfilt . KarJfiut .
Alles tirkr

A.diei Kall . . ( —
Badenia Druckerei . . . i 120
Badenia Maschinen . . I 18
Brown Hoverie . . . . • 158
Drut*che Lastauto . . 27
Deutsche Petroleum . . | 75
Gasolin . : 77
ItterskraHweike . . . i 15
Kal » Industrie i 247

*) G . = gesucht.

Kammerkirscu
Karlsr . Lebensversichei
KrQ ^ershali .Monin^er Brauerei . . .
Kastattei Waggon . . .liodi & Wienenbergei
Spinnerei Xollnau . . .
Spinnerei Oüenburg . .Zuckerwaren Speck . .

40
250
186
150
iS

140
140
«G

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim, 5. Juki . iDrahtbcricht. ) Produkten¬
börse . Tic Börse verkehrte heute in ruhiger Hal¬
tung. Die Preise sind, im allgcincinen unverändert .
Nur für Mehl wurden' etwas höhere Preise gefordert.
Man nannte : Weizen , iiiländ. 27,50— 28 , ausländ . 29
bis 81 , Roggen , inländ . 29, auSländ. 29,25 , Hafer,
inländ . 27,75—28,50 , ausländ . 27,50—28,50 , Braugerste
31 —35, Futlergerste 24 —25, Mais mit Sack 24,50 , süd¬
deutsches Weizenmehl , Spezial Null 87-*-37,50 , süd¬
deutsches Roggcnmehl 88,50— 89,50 , Kleie 18,50— 13,75, '
Biertreber 17,75— 18 Rin , alles per 100 Kilo waggvn «
frei Mannheim, ohne Sack.

Berlin , 5 . Juli , ( Funkspruch . ) Produktenbörse.
Nach der gestrigen stürmischen Wiiicrung war wohl
hcuic wieder Sonnenschein, doch maäst die immer
wieder austanchendc Bewölkung die Käufer vorsichtig.
Da Amerika gestern Feiertag hatte , konnten nur Win¬
nipeg und Liverpool einige Slnregllng bieten , die auch
festere Kurse meldeten . Man bringt die besonders
scsten Livcrpoolcr Kurse für Juli mit noch nicht zu
Ende gegangenen Käufen Rußlands in Zusammen¬
hang . 2? c i z e n cröfsnctc int hiesigen Licserungs-
vandcl z » ziemlich « nverändcrlcn Kursen , Rog¬
gen dagegen lag fest , wohl da sich vermchrlcr Be¬
gehr des Konsums nach Westcrnroggcn zeigt . Hier
konnten die Preise besonders aber für Juli auf
Deckungen 2 Rm . , Herbst 1 und 1,50 Rm. anzichcn .
Hafer stetig . Feine Qualitäten gefragt, aber wenig
angeboic » . Neues Getreide hat » och kein son¬
derliches Geschäft.

Berlin » 5. Juli . ( Fonksprnch . ) Amtliche Produl -
teuuotierungev (für Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. 249—250 , Juli 368—264 , September 262,50 bis
263 u . Geld , Oktober 203—268,50 Geld,' Tendenz fester.
21 o g g c n : Märk. 268—270 , Juli 270- 271,50 , Sep-
teil,6er 248,50 —249,26 , Oktober 248,50 u . Geld : Ten-
dcuz fester . Gerste : Sommergerste 248—263 : Ten¬
denz still. Hafer : Märk . 261—261 , Juli 258 , Sep¬
tember —, Oktober — ; Tendenz matter . MaiS :
lvko Slerlin 246—348 : Tendenz ruhig . Weizenmehl 81
biS 34,75 : Tendenz fester . Roggcnmehl 35— 37,75 ;
Tendenz fester . Wcizcnklcie 15,50—15,75 ; Tendenz
stetig . Roggcnklcic 17,75— 17,90 ; Tendenz stetig.
Wcizcnklcic -Mclassc 16,40— 16,75 Rm.

Magdeburg, 5 . Juli . Weißzncker (cinschlicßl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen 26,
Juli 26,15 , Juli —August 26, August 26,30 Rm . Ten¬
denz ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago, 5 . Juli . (Fnnksprnch. ) Schloßknrse.

Weizen : Tendenz willig : Juli 186, September
138% , Dezember 142% . Mais : Tendenz kaum ste¬
tig ; Juli 100% , September 101% , Dezember 84%.
Hafer : Tendenz kaum stetig ; Juli 54% , Septem¬
ber 44 % , Dezember 46% . Roggen : Tendenz wil¬
lig : Juli 120, September 115% , Dezember 117% .
(Alle» in Cents je Bushel.)

Spinnstoffe .
Breme » , 5 . Juli . Baumwolle . SchlußkurS .

American fully middling c , 28 g . mm loko per engl.
Pfund 24 .51 DollarceniS.

Metalle .
Berlin, 5 . Juli . Meiallnotieruuge» für je 109 Kg.

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam tRotierung der Vereinigung f . d . Dt .
Elektrolytkupfernotiz) 139.75 Rm. — Roiieruugeu der
Sommisiiou des Berliner MetallbSrsenvorstaudes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland kür
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhüttcn -
aluminium , 98—99% in Blöcken , Walz - oder Draht -
barrcn 190 Rm . , dcsgl . ln Walz - oder Drahtbarrcn
99% 194 Rm., Reinnickcl 98- 99% 850 Rm., Antimon-
Regulus 85—90 Rm., Fcinsilbcr ll Kg . fein ) 81,50
bis 83 Rm .

Viehmarkt.
Mannheim , 5 . Juli . lDrahibcrichi. ) Kleinvieh¬

markt. Es waren zugcsührt und wurden je 50 Kg.
Lebendgewicht je nach Klasic gehandelt: 113 Kälber
56—75, 7 Schafe 46—50 , 148 Schweine 08—73, 583 Fer¬
kel nnd Läufer, per Stück Ferkel bis vier Wochen
10—14 , über vier Wochen 16—21 , Läufer 23—30 2im .
Markiverlanf : Mit Kälbern ruhig, langsam geräumt ;
mit Schweinen , Ferkeln und Läufern ruhig.

Stuttgart , 5. Juli . iDrahtbcricht. ) Bichmarkt.
Zufuhr : 1 Bulle, 11 Kühe , 51 Jungbullcn , 57
Jungrindcr , 262 Kälber , 1 Schaf , 756 . Schweine . Ver¬
lauf : Mit lliindcrn, Kälbern, Schafen und Schwei¬
nen mäßig belebt . Preise je 50 Kilogramm Le¬
bendgewicht : Bullen 46—52 , Kühe 15— 48, Jungrindcr
53- 62, Kälber 63- 82, Schafe —, Schweine 64- 70,
Sauen 48—50 Rm.

Obstmarkibenchi.
Kirschen waren in der Zeit nom 24. Juni bis

30. Juni weiterhin gut gefragt und erzielten Preise
von 0,35 bis 0,48 Rm. pro Pfund . An den Haupt-
kirschenplätzcn gingen die Anfuhren gegen Ende der
Bcrichtswochc stark zurück.

Erdbeeren wurden zum Preise von 0,35 bis 0,43
Rm. gehandelt. Die Ernte geht allmählich zu Ende.

Größeres ?lngebot bestand in Johannis - und
Stachelbeeren . Johannisbeeren wurden mit
0,18—0,25 Rm ., unreife Stachelbeeren mit 0,12 —0,15
Rm . , reife Stachelbeeren mit 0,18—0,20 Rm. pro
Pfund bezahlt . Mit Ausnahme von unreifen Stachel¬
beeren fanden die angcbotcncn Becrcnfrüchte flotten
Absatz. Heidelbeeren kosteten 0,35—0,45 Rm. !
Himbeeren 0,40 —0,50 Rin.

Nach Berichten aus sämtlichen Obstbaugebietcn Ba¬
dens ist über den diesjährigen Blütenverlauf und
Fruchtansatz zusammenfasiend folgendes fcstzustellen :

Die Beercnfrüchte, insbesondere Erdbeeren, Johan¬
nis -, Stachel- , Himbeeren und Brombeeren verspre¬
chen eine gute Ernte , während Heidelbeeren in den
hohen Lagen erfroren sind . Kirschen gering, nur in
einzelnen Bezirken bis zu einer Vicrtclerntc . Pfir¬
siche teils gut , teils mittel. Verschiedene Frühpflau -
mensortcn und Zimmers Frühzwctschgen versprechen
ebenfalls eine befriedigende Ernie , dagegen lauten
die Berichte über Bühlerzmetschgcn überall ungünstig.Im Bezirk Bühl rechnet man mlt einer Fünftelerntc .
In Spätzwctschgcn ist mlt einer halben Ernte zu
rechnen . Bei Kernobst haben Frost und insbesondere
die langanhaltcnde naßkalte Witterung mährend der
Blütezeit den Fruchtansatz wett ungünstiger bccin -
slußi, als man ursprünglich angenommen hat. Rach
den Feststellungen ist am Bodensee wie im badischen
Hinterland , mit Ausnahme einzelner Spätblüher und
der höheren Lagen , nur mit einer geringen Apfel -
erntc zu rechnen . Aus einigen anderen Gebieten des
Landes werden die Erntcaussichten in Acpfel etwa »
günstiger beurteilt . In Birnen lauten die Berichte
noch schlechter , cs ist nahezu eine Fchlcrntc scstzustcl-
lcn . Walnüffe sind mit wenigen ?lusnahmcn überall
erfroren . Ebenso habe» Onittcn zwar schön geblüht,
aber schlecht angesetzt.
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Zum Bau -es Gchluchfeewerks.
Die Errichtung der Stauwehre . —

Konzessionsverleihung auf 83 Jahre .
Aus öem Inhalt öer Kvnzessionsverlcihung

und Genehmigung durch den Bezirksrat Neu¬
stadt an das Badenwerk wird folgendes ge¬
meldet :

Dem Badenwerk als Unternehmer sind die
Rechte bewilligt , den Schluchsee auf 980 Bieter
zu stauen und bis 880 Meter abzulassen sowie
ihn mit 108 Millionen Kubikmeter zu bewirt¬
schaften , das im Schluchsee gesammelte Wasser
im Kraftwerk Häusern bet Schwarzabruck mit
72 KW . betriebsmäßiger Ausbauleistung zur Er¬
zeugung elektrischer Energie auszunützen , das
Betriebswasser des Kraftwerkes Häusern in dem
Ausgleichsweiher (Schwär,zabccken ) mit 1,37 Mil¬
lionen Kubikmeter Nutzinhalt zu sammeln und
in dieses Becken den Sägmattbach und den Tan -
bach einzuleitcn .

Weiter wird der Titisee um 20 Zentimeter
über die der Titisec - Schlcusen - Genossenschaft ge¬
nehmigte Stauhöhe auf 846,90 Meter gestaut und
von da um 1,00 Meter bis ans 844,30 Bieter ab -
gescnkt und der dazwischenliegende Nutzraum
von etwa 1,0 Millionen Kubikmeter bewirt¬
schaftet .

Das Badcnwerk läßt folgende Hauptbau -
werke errichten:

Stauwehre am Seebach, HaSlach , Anbach ,
Habsmoosbach , Sägmattbach , Taubach und ihre
Nebenflüsse . Etwa 600 Meter unterhalb des'
Schluchsecauslaufes wird eine Sperrmauer
im Schwarzatal , 36 Meter über der Talsohle
hoch , ferner eine Sperrmauer im Schwarzatal
33 Meter über der Talsohle hoch , errichtet .

Ferner werden errichtet ein Wehr in der Gu-
tach am Titiseeauslauf und ein Abschluß des
WindgefällweiherS gegen die Haslach. Die Was-
serznleitung geschieht durch eine Hangleitung
vom Sägenbach . etwa 10,6 Km . lang und eine
Ableitung von da zum Schluchsee, durch Hang¬
kanäle für die Zuleitung des Aubaches und des
Habsmoosbaches , weiter durch Druckstollen.
Truckrohrlcitungen und durch einen Hangkanal.

Sollte das Badenwerk das verliehene Nut¬
zungsrecht an einen anderen Unternehmer zu
übertragen wünschen, so ist dazu die Zustimmung
des badischen Ministers der Finanzen erforder¬
lich

Tie Verleihung der Konzession gilt
für 8 3 Jahre , also bis zum Jahre 2011 . Der
badische Minister der Finanzen kann einen
Staatskommissar ernennen , der berech¬
tigt ist , den Sitzungen des Aufsichtsrates der das
Kraftwerk betreibenden Gesellschaft und seiner
Ausschüsse mit beratender Stimme beizuwohnen .

Ferner wird bestimmt, daß das Badenwerk
oder ein späterer Unternehmer an die in Be¬
tracht kommenden Gewäsiereigentümer ein jähr¬
liches Entgelt zu entrichten hat , dessen Fest¬
setzung der SLasser- und Straßenbandirektion
Vorbehalten wird.

Fahnenweihe -es Musikvereins.
er . Goldscheuer, 3 . Juli . Der Musikverein

„ Edelweiß " hier feierte seine erste „Fahnen¬
weihe" . Eingelcitct wurde der Festtag durch
einen Weckruf 9 Uhr zum Kirchgang mit Weihe
der Fahne . Nachmittags war Aufstellung zum
Festzuge . Der Festzug setzte sich dann in Bewe¬
gung durch die reich gezierten und geschmückten
Straßen : Kirchstrabe , Feldgasse Zinken zum
Festplatz. Aus dem Festplatze herrschte dann
bald ein reges Leben und groß war die Zahl
der Besucher von nah und fern , die das Fest
dank des schönen Wetters besucht haben. Nach
einem Musikstück „Leichte Kavallerie " durch den
festgebenden Verein Und einem Gcsamtchor be¬
grüßte der 1 . Vorstand des Vereins Karl Kern
die große Zahl der Festteilnchmer . Alsdann
begrüßte Bürgermeister K l c m namens der
Gemeinde und rief allen eine herzliches Will¬
kommen zu .

Oberlehrer K l e m-Goldscheuer nahm das
Wort zu seiner wohldurchdachten , tiefgründigen
Festrede. Er schilderte die Bedeutung der Musik
im Menschenleben. Dann ging er ans die
Vereinsgcschichte ein und gab die Namen der
Gründer bekannt. Im Jahre 1907 hatte der
Verein sein erstes Auftreten bei einer Kirch-
weihe . Von 1914/1919 trat Stillstand ein . Leider
bat der Verein auch 2 Männer im Weltkrieg
verloren : Josef B c r n e t - Marlcn und Ludwig
Kern -Goldscheuer: Ehrenmitglied Hermann
Schäfer kam als Schwerstbcschüdigter zurück .
Das Jahr 1919 war für den Verein bedeutungs¬
voll . Der Radfahrervcrein „ Germania " wurde
aufgelöst und mit dem Musikverein verschmol¬
zen. Ein eifriger Förderer war der leider früh
verstorbene Wildenmannwirt Klemens Schä¬
fer . 1926 konnte der Verein sein 1 . Stiftungs¬
fest feiern . 1922 meldete sich der Verein dem
Musikgau an und erhielt den Namen „Edel¬
weiß " . Nach ihm sprach die Festdame Frl .
Berta E g g-Marlen in frischer Weise einen
sinnreich verfaßten Prolog . Dann erfolgte die
Enthüllung der neuen Fahne . Herr Emil
N ü ck l e s -Sundhcim sprach im Namen des
Patenvereins „Harmonie "-Sundheim .

Nun war die Fahnenweihe beendet und man
begab sich in die Festlokale , um bei Speise und
Trank den Weisen der Musik und den Gesangs¬
vorträgen der Gesangvereine Goldscheuer und
Kittersburg zu lauschen .

Gporiwoche Oaxlan-en.
F .V. Daxlanden —K.F .B. 1 :4.

Zur Klubhausweihe veranstaltet der rührige
F .V . Daxlanden eine Sportwoche , an der die
namhaftesten Karlsruher Kreisligavereine tcil -
nehmen. Auch diesmal bekundete der Badische
Meister seine bekannte Sportlichkeit und stellte
sich , dem Rufe folgend , am Samstag mit seiner
ersten Mannschaft zum Erösfnnngsspiel zur Ver¬
fügung. Die Meistcrelf machte wieder einmal
ihrem Namen alle Ehre und bot echten , fairen
Fußballsport , der überall lebhaftesten Anklang
fand. K .F .B . , in der ersten Halbzeit meist in
Angriff , legte vor der Pause zwei Tore vor : in
der zweiten Spielhälfte kam die Platzelf ziemlich
auf , die sich bessernde Zusammenarbeit gestaltete
bei lebhaftem Tempo das Spiel ausgeglichener ,
zudem das erzielte Ehrentor einen starken Im¬
puls gab. Mit 4 : 1 Toren endete das Treffen ,
dem sich ein kameradschaftliches Beisammensein
im neuen Klubhaus anschloß, ein seltener Fall
bei lokalen Rivalen . Gerade solche Stunden nach
beendetem Kampfe dienen der gegenseitigen Ach¬
tung , was der Vorsitzende Daxlandcns , der für
dieses Lehrspiel den Gästen dankte , nochmals be¬
sonders unterstrich.

Montag abend spielte Polizeisportverein
Karlsruhe gegen Mörsch . Ersterer gewann mir
0 :3 Toren .

*
Dienstag abend stellte B .f .B . eine kombinierte

Mannschaft gegen Forchheim. Letztere Mann¬
schaft behielt mit 3 :2 Toren die Oberhand.

*
Der Mittwoch abend brachte eine Begegnung

F . C . Mühlburg — Beiertheim . Mühlburg trat
mit starkem Ersatz an , Beiertheim mit zwei Er¬
satzleuten. Beide Mannschaften boten ein lust¬
loses , teilweise recht nervöses Spiel : man
merkte, daß Ruhe und Spielferien für die Leute
höchst nötig wären . Beiertheim beendete daS
Treffen mit 3 : 2 Toren , Halbzeit 2 : 2 Tore .

Geschäftliche Mitteisungen .
Der Schimmel ist der Feind Ihres Eingemachten , des¬

halb versäumen Sie nicht , zur Haltbarmachung von
Obst , Blarmelade , Gelee , FruMsäften , Gurken usw . Dr .
Oetker 's Einmachehatlfe zu verwenden . Tie gebräuch¬
lichsten Eimnache-Rrzept« sind in allen Geschäften, d :e
Dr . Oetker 's Fabrikat « führen , kostenlos zu haben .
Wenn zufällig vergriffen , schreiben Sie eine Postkarte
an die bekannte Firma Dr . August Oetker , Bielefeld ,
die Ihnen dann die Einmachc-Rezevte gebührenfrei zu¬
senden wird .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruöe »

Der Durchzug der Kaltlustfront war in des
nördlichen Länderteilen mit heftigen Gewitter¬
böen verbunden : die Abkühlung betrug bis zu
9 Grad. Hinter der Front ist ein neues Tief -
hoch rasch auf das Festland gezogen und hat unS
Aufheiterung gebracht , die vorderhand anhalteu
wird . Bei England folgt jedoch ein ozeanisches
Tief mit einem Ausläufer über der Biskaya , der
seinen Einfluß voraussichtlich schon morgen auf
uns ansdchnen wird.

Wettervoraussage für Freitag : Zunächst hei¬
ter , trocken und warm , später zunehmende Be¬
wölkung .

Wetterdienst des Frankfurter U .iiversitats »
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wittcrungsaussichten bis Samstag abend:

Nachlassen der Niederschläge, erneute Erwär -
mung , sudttchc W inde.

, ffor?r?ensfa <7, des ? J . Ja '? ’92\ :
3 * e/orw p

© woreenios. 0 ntnst . o naro Deffecxi # **01x19. • oeaecn «
* Schnee <1 Graupeln. 9 ««Del KGetfit!rr 1(g )Win<mi !te.«o * sei*

eicntc* Os» «ussige * ift&udwest q stürmgefte» *ordwejfc
oie Pfcne fliegen mit dem winde, vie er»den Stationen dienenden Zanr
len geben die Temperatur an. Pie Linien trerpade* Q/U out oltKfUMfr
UMttecrc&niVcau umgcrtcöoetenluftdmfc

HERREN - HEMDEN Ia Mako-Zefir, beste Bielefelder Verarbeitung
8 ^5 3 Stück 25 a" netto Rud . Hugo Dietrich

Börse
vom 5. Jnil

Deutsche Staatspap .
4. 7. 6. 7.mu . schuld

„ 1,11m
Reudrsttz
6% Reich «.

anlrlh« 27
S Dt. Werib.
2—5 Sold .

schätz «
özhD.Rclchi

51.40 51 .40
54 54
18 17.1' .60

& i 87 .50
9360

88 88
öKD .Rc!ch»p. 95.6O 9570
6% Baden

Staat« 27
6 % Bayern

Staat« 27
C % Sachsen

Staat« 27
3 % Thür.

Staat» 26
Dt. Schutzgcb .

78 .90 79.25
80 80
79.25 79.25
85.50 86

7. 12 7.10
Wertbcst . Anleihen

i Bad . Et .« . — lg 7fi
6 3tfi . .®! . m. 77 77
6% Farben 148 144

Ausland . Werte .
6 Biej. ab, . 41

28 .37 -

9 .12 9. 12
12.60 12.25
11 .25 11.25
11.12 11
23 21- 305

4 Mex. abg.
4V4 L -st.S.
4 Solde .
4 « ronene .
4 Tüll . tii>.
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 T . Zoll.
Türl .-Lofr
4ff>Ung. 13
4ff>Ung. 14
4 Ung. Sold-

rentc abg.
4 « ronene,
6 Tehuant

abg. — —
434 bo . abg. — —

Verkehrswege .
A .-S .s.Dert . 192 192« llg . Lolalb. 189 .5 187
Baltimore 108
Canada 86 .75 85
Dt .EIf .B .Bet 90 .5 90 .67 Reich «». 94.37 94 .37
Elctlr.Hchd. 88 .25 88 .25

26 .12
1 .87 1 .75

dto.Zertifit .
Hamd.Patrts.
Hamd.Hachb .
Hamd.Südam

90.62 90 .62
165><* 163°,«
2§5 203

Hansa
Nedtnn
91. Ll-yd
Schantung
Süd.Eifcn».
Be«. Elbe

Sank
tlbea
Bad . Sani
Bl. el . Werte
Bl. s. « rau
Barm . Bl«.
Bah .HhP .V.
„ Bereiu »

Berl .Hdl»ges .
Commerz».
Danz .Pelo.
Darmst .Bl.
D .Aflat.Bl.
Dtschr .Bl.
Dt .HhP .Bl .
D .vrbs.vl .
DiSl .-Ses.
Dresdn .Bt
Gotha« rund
Lux.Jnter .
Mein .Hhp.
Mitt.Bod .tr.
Mitteld .Sbt
Oftbanl
Lest . Kredit
Pr .voden
ReichSbanI
Rh .Sredltbl.
Südd .Bod.Sr
Südd . Di»I.
Bbl . Hamb.
Wiener Blv .

4. 7.
210
130

8. 7.
2076«
129

1566« 1546«
6-2 6 .40

127 128
61.5 61.25

138
167

Aktien .
139V«
162V« 167V«
161 160
204 200
147 145
164V« 162 .5
161 159
275 272
187*1« 186
109V« 109V«
275 .6 272
57 50
166*)« 165
144 °,« 143 .5
105V« 106V«
162*1« 160
166 166
140 139
7 .87

136
254
207
119

7.70
135. 5
252
203
118*1«

34 .75 35
13*5 134 .5
277 ,. 274 .5128.5 128 .5180 184
140 .5 138V«
161 162
15.62 15.50

Industrie -Aktien ,
« ecumulat . J.S8 156 .5«dleeh. « t
81SI. «leyer
A. E . « .
dto. Llt 8
Alien Zcm.
Ammend P.
« schal, .Brin
Afchasf .Zrllfi.
Angsb .NM .
Bamag . Mg .
Bomb .stallt
Bamb .Mölz .
RaropRal »
Basalt

123 127
1UV« 108 .5
178V, 175
74. 12 74
214 213 .5
177.5235
103
2376
116
97
79

2391.
178.5230 .5
103V«
23 .75
116.598
78.25

4. 7. 5. 7.
Bahr- Zell-
Bahr. Mal.
« ahe .Shieg .
J .PBembg.
Berger Tfb .
Bergm . Elel .
B.staeirr.F.
Bert . «Indt
Bl .Masch.
Berth -Mest.
BraychRllrnb.
Brl. BrU .
Brsch « . «.
« rcm.Besgh.
Brem .Bnll.
Brcm -Wollr
Brownvadert
Buderu » E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
Saplt-sstt
Schade
Schart . Wast.
Sh . Buckau
Sh . Heyden
Sch. « rlsenl .
Sch. Alber«
Sone . Berg
Sone . Schem.
San«. Spinn.
Ct . Taoutch.
DaimterBenz
Dt. AN. Tel .
Dt . « sychalt

Dt. Sustftahl
Dt. Jute
Dt . stabel
Dt .Liuoi .Unt.
Dt .Linol .Wl.
Dt . Masch .
Dt. Post
Dt. Schach « .
Dt. Spiegel
Dt . Stcinzg .
Dt. To»
Dt . Wolle
Dt . Eifeab .
Dortm .Altien

„ Union
Dr.SchncllPr.
Düren Metall
Dürloppwle .
Düst.Mafch.
Dyn . Nabet
Egest. Salz
Eintracht
Eiscnb. Bel .
Eis.Sprottan

275 «
74.25
620
432
205
67.75
618
90
184
184
210
61 .62
135
250 .5
153
80 .75
80
58
76.5
604
130V«
93 .5
121
79
92
97
36 .75
12- 1«
144
109V«
153
1621*
213
141
1031*
153 .5
76 .5450
378
54 .75

107V«
268
162
52 .87
77
250V*
269 .5
137
242
61 .5

2721.
73
590
421V«
IS1'6
620
122
89
183
182
210
61 .62
127 +
m
80 .25
81
56
76 .5
595
128
121
79
92.75
93
35
125 .5
143
108
134
153V*
203V.+
138%
104
154 .5
76 .25
440
365V*
5675

81.25
107 -v
268
161
| 2 .87
249V.
270
137
250
60_

128 126
117 117161»

U 156 .5173 .5 17391 89 .25

El. Sief« .
« .Sicht Siaft
Elf .Bad .w .
Engelh.vrö »
Enzing .-U.
Erdm «d.
Erlang.BW .
« chw.vg.
Eff.Steiul.
Fader » lei
Fahlbg .List
Fallenstein
Faradit
F .S .Farbr»
Feinjute
Fridm . Pap.
FeitenGulll .
Flötch .Masch .
Fraustabttz
FreundMsch.
Fried .Hall
Friede .Hütte
Frist«

4 . 7. 6. 7 .
223 -'« hlH
31.25 31 .25
244 240
72.5 74 .5

114 .5
165 .5
205
126V«

72.5
114 .5
165 .5
204
126V*

1191* :
16.12 :
190 :
140 :
102 :

Saggen .Els.
Sels .D« .
« enschow
Germania P .
Ses .s.e.Unt.
SIrme » Ca.
Gladb .walle
SlasTchaUe
Slockenst .
SlückaufBrll»
Soldschm. '
Sritzn «
Grün n. « Ns.
Sraschwitz
Saanowerl«
Gnndlach

Saberm . s .
HacketchD.
Halle Masch .
samb.El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Ets.
Harb .DchSnir

„ » rück«
Harpener
Harim . M.
HedwigSch .
Hemm.Zem.
Hille Wle.
Hilpert M.
Hindr . Auss .
Hirsch » nps.
Hirschb .Ld.
Hoesch

101
97
125
159'/«
1SSV «
49 .5
114
93.75

2275
94 .87
262
22. 12
82
115.5
140
110 .5
136.5

103
96.5
125
153 .515 «v*
48 .75
114
92_
156.522
94.5
261
21 .87
82 .5111
137 .5
110 .5
136

Hoff » . St
Hohenlohe
Holzm. Pch.
Horchwle.
Hotelbetr.
C.M.Hatfch .
Lor. Hutsch
Ilse » er,».
Jndnstrieb .
Fesertch
Jüdet
Junghan»
stachln Poe,,
» all « sckll.
Karstadt
»IScknerw .
Knarr S . H.
stöhlm. St.
» olb & Sch .
st »ln Neuest.
KSlncr Sa»
Souti . Wast
stört Gebr.
stört El .
» rauch & So .
»nnzTreibr .
»üppcrSb.
Lahmcher
Laurachüttr
Leipz .Niebeck
Lcopoldggr.
Linde« Ei»
Lindsteöm
Singet Sch.
Slngnerw *
Sacwc Wle.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien »
Mannesm .il .
ManSscid
Masch .
Buclau- Wolf
M . W. Lind

, Saran
., Zittau

Metallbanl
Miag
Minimax

JRHielh.et
Mix & Sen.
Mat. Trutz
Mülch . » « .
Nation .Auio
Nrckarsulm
Neckarwle.
Ndl. Sohle
Nordd .Ei»

„ Steingu»
Nardd .TrU .

„ Walle

4. 7. 8. 7.
6975 69.585.25 85
150 .5 149
89 ÖS
IK' M
250 .5 249136 135 .5127 125V*
1391* 134
86 85.5
158V* 156 .5267 .5 258
238 234
129V* 127 .5150 149
96 , , 96 75
178V« 178V*
133V* 133V*
90 .5 90
3375 32
68 .25 68
113 111 .565 65
129V. 128
188 188 .5
171 171
75.25 73 .75
156.5 154.5
76 74 .25
180 180
7791. 760
49 .25 48 .25
104 103
149
90 .5
4

231 .5147 .5
87 .25
46

137V* 137
115V» 114%
144
207
245
98
145
146 .5
126
119.5

87.75
66 . 12
143
1631«
132
182
55 .25
224

143
205
246
102 .5
143V,
146
124
119 .5
125V.
63
114.5n
143
161 .5130 .5
182
55.25
217

Nbg.Herlul .
Ob .-Bed« f
Ob Kols
Di». Nennst
Orcnstein
Cfttonle
Panzer
Btt. Union
Phönix
Phönix Bel .
Pintsch
Piiiier Wl».
Borge et
Poege Dorzg.
Polyphon
Presto
Preuchcngr.
RadebergExp .
Rasqu.Farb.
Rathg . Wg.
öiclchelbräu
Reiche « M.
Reisch . Pap.
Rh . Bräunt
„ Elettro
„ Möbel
„ Siahlw.

R. W. E .
. , Wests .».

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck -Mont.
Riedel F. D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P.
Rüiger »« .
Sachsenw.
Söchs . « ach
S . -TH. PU .
„ Waggon
„ Webguhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlrgelbrö»
Schief. Berg-

Zinl
Schl.B .Beulh
Schl. Tex«.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert rl.
Schulthrich
Schelm Eis.
Sieg -Sol.G.
SirgerödWrrl
Stem . St
Siem .Hal»le

4 . 7. 8. 77
60 .5 60 5
1071« 10" ,.
11dl . 109
89 88 .75
120V* 120
321 314

llTl * 109
93 5 93
84.5 84 .5
178V* 178
105 102
81.5
542V» 534
108
196 .5
124V«
90
310
80
2511*
299 .5156
148
155
192 .5
120 .5
232
166
38 .25
132
745
113%
100V«
136.5141
204
48
147.5125
455
139
237V«
288
225

107
195 .5
124
90
309 .5
80
251
293 .5
1531.
148
151 .5
195 .5
121V*
230
154V«
38
132
745
1281«
99 .5
136
202
48
147%
125
450
136
229
283
226

125.5 122%
161 159’,«
51 50 .5
114V« 114
380 370
207V* 202
360 354
150 150
39 38 .25
140 138
164 153
367% 35 &V*

Sinn« A.S.
Stach,nrt ch.
Strtt .Cha« .
Stock & Sa.
Stöhr »g .
StöwerRm.
Stolb .ZInl
Stollwerl
Stealf. SP .
Südd . Fmb .
Südd . Zuck.
Sdenöln
Tel. Berlin
Thörl Oel
Thür. Sa,
Tietz »öl »
TranSradla
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Ung«
Union chrm.
Un. Diehl
„ Siecherei

Darz . Pap.
Ber .BSHieest .

. , «hart

.. Dt . Nickel
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania

Inte B .
„ M . Hall
., Pinsel
„ Bortland
„ Bern . W.
„ Stahlw.
„ Zdpen« IN. Wle.

Vogel Tel.
Voigt Höfsn.
Borw .Sptnn.Wanderer

4. 7. 5 .77
138V« 137L
28 25 .587.5 67 .590.5 89 .75
256V« 251
48 .5 48.5
180 175
169% 169
243 247
91.5 -
154 152 .5

.5 464
71
97

5 170%
.5 270

152

70
97

154?96
54

137
96
95
52

105 -,. 105 .5
148
150
156
171
118
692' 05
126

147 .5150
156 .5
170
118
648
125 ;?72.12 72 .568.5 68 .5263 26365.37 65 2596.25 9 \ 12206 20677 .25 7493 92 .12217 212

24.5 24 .76
Master Selsen 137% 137%
Wrgelin
Wefteeeg .
Wscking
WieSloch Tou
Wichner Met .
WIttenerSutz
Witl .Tir,.
Zeitz Masch .
Zellst . B .
Zrllft.Waldh.

Versicherungen
3791* 380Bin. Allg . — —

Bi« . Feuer 550 560
Kolon >kli- Wsrt «

Di- Lstafriia 164 163V.
Rru .Suiaea 685 690
Ltndi 52.12 52 .25

100 101269 268 .5172 1691*99.5 99 .5161 162
125. 5 124
162 162
157 .5 156
318 309 .5

So», ,

Yermln -Notlerungen
4 . 7 . ß . 7

165.5 162, *

« — 202
208% 206 .5156 152%
197 190
94.K 94.552.12 51 .62
139% 137 .5

» „ 146V* 144 .5« 50. 165 162 .5Brei . Hdl»g. 274"- 270
Sommers igg „, igS
Darmst. Bt 275% 271
Di»lont

"
°.Sef .

"
2

'
^ i Nordd .Woll

loyd
A.S .Berf .
7% Reich »».
Ctabi
Adca
Santi .» ont» .

Hamb. El.
Harpener
Höfch
Holzm. Ph .
tzlsr Bergb.
stall Asch»l.
Karstadi
stlöckner
Köln-Neuest.
Ldw.Locmc
ManncSm .
Mnnrfeld
Metalli .FrN .
Bat . Auto

TreSdn . « k.
Mittel » .Erb .« . E. G.
Bergm . E.
Bert Masch .
Buderu »
Chnrl .Wafs.
ffbatze . .St. Snautch
Daimler
Dt .ContIK
Tt . Erdöl
Dt .Linolwk .

„ Masch .
Dynamit
Eleitr . Lies .
Eleltr . Licht
EstcnStrinl.
51- G .Farben _
FeldmübleP 278' 264
rttn . 11. viuiü . 132 .5 130
Gels. Bg . 1391* 1371«
G. ,. rl . U . 262 261
THGoldschm . 93. 12 98.25

166V« 164 .5
207 205
178V. 173%
206 199
125 123 .5
81.5 80
131 127
602 .5 6 §9
145 .5 144 .5
103.5 107
214V* 200 .5
141V* 137%
380 .5 3641*
56.5 56.25
128.5 125
172 170
224 .5 220
1271* 124
270 .5 262%

i»v. .r0evar1
„ Kok»

L r̂enstein
Oftwerle
Phönix vg .
Polvvbou
Rh . Brnunl .
Rlrcin.Elettr .
Rdelnstahl
Riebeü Mt .
RütgerSw .
Galzdrtf .
« ibkek.El .v .
SLub . -Salz
« uiuüerl el.
Lchultti. ' P .
Liem .^nlSke
Tbür . Gas'̂ evttti . Lrcij
Trankradio
Dcr.Glanzst.

„ Stahlw .
Wefieregcln
Zevtz . Lvaldh.

4 . 7 . ß. 7.
160V« 158
1681- 3 66
137-,«-1341,
162 148
255 .5 248 .5
264 255
238 .6 231 .5
129% 126
134 .5 132

- 232
137-5 134%
1151. 113 .5
145V* 144
87 .75 85,226 216%
107V, 105
111% 107%
122 .6 119%
322 .5 310 .5
94.12 92.75
547 529%
296 289
156 .5 153
164 .5 151

— 165
100% 93
457 444
2461* 238
382 368 .5
208 119 .5
362 5 349 .5
366V« 354
174 170%
273 .5 267
156 -
689 .5 635
96.5 96 .25
271 .5 263 .6317 .5 307 .5

Ergänzung zum Kurszottel
4 . 7 . 6

Srkl .Pfbk .48 18 50 18.57
Hcst. L.Psdr. 13 .40 13 .35
dto. stamm.

Obi. 1- 16
Rh .Hhv.Vt

S . 50 _
dto. Komm.
Westd .Boden

1—lv 14.56 Grotzkr .M . 15.75
5 Rum . 1908 9 8 .87
4 Rum . 1894 _
4 Tvrlunis. 17.25 —
4Mt Budap .

et . \ 4 m .T . 58 57.87
4% Budap .

St .96 i .st . - -

4. 7. 5. 7 .

5 Sofia St .
4Va 2Ji.53. il .
4Vi «nat. I
4 dto. II
4H dto. III
Pr . Zcntr .B.
Hagrda
stollm.Fed .
MezS .Frbg .
Rheins , str .
Schstg. Oss.
Ber .B .Fr.S.

„ Uttenm.
Mannh . B.
Nordstern

ANg.Drrs .

4 . 7.
14.25
35
17

"
14.75
175
133
90.25
61 .5185
70
96.5
154-,«
161 .5

5 . 7.14.25
35 .62
17.12
16.6?
16
173 .5
133
89.75
62

154%

250 250
t ein
S ein

Dt»
Bezugrrecht

4 . 7. 6. 7,
5 Pr .Rogg. 9.6 9 .6
Gt.Sohlw .2S

ck̂ RH.Hhp . 2 .5 2 .5
5Rh^M .

'
,̂

95 95_
5 Sachfrnt
5 „ Rogg. 8 .6b 8 .6;ö Cüb .Festw 2 .155 2 .1b !
*% » («Ijc, 24.5 95 ,5% Pfälrer
(3% Baven

2.3 2.3

Holzm. 23
■j % Vadenw .

18 .75 18 .5SSvhlenw . 23
6% Größt ,« ohlrnw . 23
6% Heidelberg

79.5 79
23 23Holzw. 23

0% Hcffen
Roggen 23

bcc Mannh .
9.5 9 .5

16St .»ohlw.2L 16

Frankfurter Börse
vom 5 . Juli

Dentsche Staatspap .
4. 7. 5 . 7.

87.25 87«2°ReichSanl.
Ablösg. 1 , II
« blösg. 111
Sieubesttz
Goidnnt

to.ouo
5% ® (t)o»anm.
K 1 n .ll 23

4 Schutzgeb .
4 „ 14
4Lvay .« b>R.

Wüett .
Freist. 26

-1 . 35 51 .24
54.25 61 .35- 54 .26

7 .025 7 .025
7 .02c 7 .025

98
95

98
95iffcĥ Rrichsp .

6V4% Hcst.
BollSst. I

Ausl Staatspapiere
Lpez. Port
IMi% in .
Soidrum IS

Zolltürlenf ung Sold
Dt Sladtantciben

6% Verl . 24
8% Darm -

iiadt OI. fl .24 93 5 93 5
1% Dre»dn .

: CI.S . 261 84.5 64.5

97.5 97

21 21
11 . 12 -
96 .12 26. 1

0% Frank, .
St « . 26 I

Heidelberger
Stadl « .26

lj-tz.LudwigSh
St « . 26

H% Mainz
S .A . 26

lü % Mannh .
G .A. 25

8% Mannh .
St .« . 26

6% Mannh .
St .« . 27

Nyrnbg .
St .« . 26

Psorzh .S .A.
-i -̂ Pirmafen»

4. 7. 5 . 7

80.5 80.5
82.5 82.5
92.25 92.25

102.5 102 .5
94 96
76 76
94 93.75
95 90
92.62 92.62

Baak - Aktien
« den
Bad. Baut
BI . I Brau
Barm . Bin
Day . 83. -11.

Würzbnrg
« an . Hyp u

wd .
veii .Hdiygei
Danaidl .

140% 138 .!
162 .5 -
Mi 202
140.5 154

164.5 163 .
275 272
277 276.5

Dtsche .Bl.
Di .HyP .Bl.
Dt .Brreinöb .
Di», . -Gef.
Drrddn .Bt
Franks . Bt
Fr .Hyp.8t
Fr .Psd .Br .S
Meiallbanl
Mitleid .Ebl .
Rürnbg .B .B .
Lest . Credit
Pfnlz .Hyp .Bt
Rh .Srrditbt
Rh . HYP.
Suvd .Boo .Sr
Südd . Di«t
West ».
Wiener Btv .
Wlb. « bl.

4. 7.
166 .5
135
102
1521.
1661*
Hl 5
1.50
155
145 .5
204
160
34 .9160
128
189.5

5 . 7.
1641*
134
102
160
16b
111
150
155
145 .5
160
35
160
128
188

141 141
100 10-J
15 .5 15 .*166% 166.5

Transportanstalten
1% Reich »».

Sj . 94.12 94 .45
Bad . Lolald. -
Heideldeigre

Sirachenb. —
Hayag 165% 183
Lloyd 157 1C4
3% £ ol .M!on. 17 17 .25

( odustrienktien
Eichbnnm —
Löwendrän

München 332 331

4 . 7.
181
116

5 . 7
181
116

Nürnd .Brauch
Lrau .Psorzh .
BrauSchmartz

Storchen 173 174
Brau.Wrrger 190 190
WnlleStuttg. 1715 _
«6t Sebr. 40 42
Adler Lpp.
«dt « leyer uz 1071*
A.E .S .St 173.5 173.5«ng.Gn . - —
Aschast .Zellst . 235 230
Bad . EIcttr .

Mannheim -
Bn». Match.

Durlach 177 , 175
Bad . Uhren l2 .2o 12 .2o
Bnmag . Mg . ~ ~

Bayr .Spieg .
Bnqr Cell .
Bergm . Elel
Brem -Besgh.
BrownBoveri
Bürst .Erlang
tzem Hdelb

DaimlrrBenz
Di. Eisend.
Dt Erdöl

S .S .Sch
DI .Linol .

„ Verlag
Ding !»

73 5 74
206 2001.
61 .5 bl .b- 164
141 .5 140
110 108

140 137
208 205 .E
376 ”. 368
280 280

Dreödener
Schncllpr.

Dürloppwle .
E . W. Lai, .
EI.Licht n .str .
El . Lieser.
Eis.Bad .W.
Emag
Emailllllrich
Enzinge ,

Union
Essl . Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Gebe .
F .G .Farben
Fellen Guill.
Frinm . Jett
Frki .Armai

„ Ea »
„ Hol

Masch .
Geiiing Teil
Soldschm.
Grttzncr
Grün u . BUI
tzasenmühle

Franlsurt
Haid u . Neu
Hammersen
Hanfw .FLst
HesterMasch
Hirsch stups
Hockisel

5 . 7.

137

4 . 7.

133
65.5
226 220
170.5 140

13 13
69
52.25 54
224 224
33 38
269-,. 264
131 129
32 83
145 145
105 105
76 75.b
70 .5 71
96 94 .10
134.5 134
180-,« 180
138
41 .5

138
41 .5

139 .5 -
197 193
133',. 137
80 80
151 .7 147 '/ .

Holzoerlaht
Jung
gungh .Sebr .
Kg .Kaiser»
KarlSr .Ma .
KleinSchanz
stnorr S . H.
« old L Sch .
stons.Braun
strautz L So.
Ladmeyer
Lrchwerte
Led . Spich.
Ludw -Wai»
Mainlr .
Mciallg .
Mri .üuodt
Me, Söbne
Miag
Moenu »
Moi .Darmst.
Deutzmotor
Lbcrnrsei
Neckarsulm
Neckarw .Ehi
Oest.Eisend
Pet . Union
Ps .Nöh.K .
Rein .Gebt,
NH.El .Mm
Rhenanin
Rodb.Tmst.
AödcrScbr .
Rütgrröw .

4. 7. S. 7

8, II
242 -

102 100 .5
150V* lbO
178 178

172.5 172
113 113
127
120.5193
78
64.5
147
54
68
o3
90.25
67
141.6
31
112
60
109
156

77
61
14s
53
66
63_
67
141
31 .25
HO
o8 . 7£
108-,*
1 &4

- 138
99 .5 98.5

4. 7. 5. 7 .

74
*

74
~

118.5 118
207 2021.
64 64
28 .75 28.75

Schlinl So .
Schnell, Fr.
SchristSIem »
Schuckert « .
Schuh Lern.
Schuh Herz
Schulz Sr .
Seil . Wals,
Sichet Co .
Siem .HntöleSinalco
Südd .Zucker
Trit.Bestgh.Thür. Lief .
llhr.Fnrtw.
Ber .CH.FII.
Ber .D. teli .
De «. Fach
Botgt Hässn.
Dolth .stnbel
WayhFreht
Wohlmuth
Wois, W.

PforzheimWurtt. Et .
Zellst .Waldh.
Zuck.Rheing . — —

Berawerksaktien
Buderu » 87 79
Eschw .Berg 202 202
Gelsenlirch. 140.5 139
Hnrpeaer 158 156

67.5 66 .5
1 .5

366-,. 335.5
114 112
155V« 152

108 108

85
_

84 .75
77 .5 76
50 50
210 -
9o
148% 146

140 140
125.5 126
317 308

Flse St . « .
» uliAschee »,
«alt Weste ,
stlöckner
ManneSm .
Mansfelder
Ldcrbrd .
Phönix
Rheinstaht
Riebeck
Salz Heilbi .
Tellu » Berg
B . Stahlw.
B .st . Laurah .

253 243
265.5 2591.
270 2651*
130.5 127 -,.
137 136
115 114%
106.5 105 .5

94 .5 92.3155.5 153
159% -
200 200
120. 5 120
9575 95.27
74 74 .5

Vers -ehpraaüe »
« llianzveri . 271 278
Frant, .« llg . iss 185
gts .Rückvrrl. 16 -
Fraalona 224 —
Frautona

61) « M . 135 133
Mannh .Bers. 158 158
Oberrh .vers . 143 183

8aedreertaaleii >en
6 Bad Holz
3 „ stöhle
Fe .P , BI .II

dto. III
Mhm .Kohle
Hess. « l .
5 Neckarg .
i Pr . Sali

- 25
16

79 78 .75
95.75 95 .5
15 .65 15 .65
6.23 -

Pfandbriefe .
Frts .Hyp.

12- 21 18 .55 18 .6
Ft,r .P,d .« r. ,
Bl . 15- 22 75 74.6

Rb .HyP .Dk. —
Obligationen :

^ rotztrnst« . — *r
7^ V .Lte»hIw ÄMannheim fl7 ft 88 tZ.
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^X Ô frKy ji“ “

2 « ® | f £
fc

« v ! j
§ t * s§ fö v ö ) © ^ <1*2

äc « 8» 8 JS *• ^
A v * 5a ^
fr* .,

— *̂ i

.S o
8
85
8 LZ 88

8
s

fr» H r* ß W-»w* n »* jo ä 4Jms „ i
§ Ijg « - -

5v g 5 g 5

8oft

L

8
N

• 8 X fr4i «> ao
- ALL

5S52 S a* 8 ft>*—
Jg 8 ßwpwO fr* 8

>— S « 8 « C .5sS* t 8 -»-» 8 rf5>8 o '
es g S « « » » '“

u * a ^ -g « S
<3 fr* o 8 fr»v-<«So « w ßwft «

ft* fr* « X*tr «SQ 882 ^ fr» *- »- ^
« -

3MZZZLX

88 i *ifr ^ 9Soft * <*ft jft* ft* <2 — 0̂ ft* ^B BZa « ft
85'*■'*wo .-

9iS " § -- -
■:c . = »

Jp «
^ « fr
fr» Ä

H L *8 «
ZS

'

^-. kO

S = S | | C | | 5
S I

- 1 § s
I ! e1 %

_
'S « ,8

'L 2 "*“
5

g 8 'S

e « ^ 5S I | |
Ta — § c

- al N
S « £-*« ä „- So

Sc s j .? ® w

iä 8

S » s - H « s £
o ft* 2—8 ) 8
8 r-»X ^ * * * 5 8•Jr Oi ft* 3 8 P
Srs ® « - " "

■£ e ** gS * ^ „- | a

8 _ fr» — CR fr» o

' =B g g «S B
:®

! SgBf ^

gSBe £ 5 |
Z « B « <2 ^

8 fr» — ^ fr* ß0 ^- 3 k© O S « - 8 sO
« r 8 O , g g OSP -
8 ft> ^ P ^ <*. « 5 ^wo >o — N ooL «

£ £ 8 C
ft* 8 ß Ê '*̂ ^ -
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